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achtgeſpaltene 


„Die Welt der Frau“ 


Donnerstag, den 4. September 1930 


der unbeleuchtete Sejm. 


Diäten- und Lichtſperre im Sejm. — Ein Proleſtſchreiben 
des Sejmmarichalls Daſzynſti. 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) j 


Warſchau, 3. September. 

Nachdem Marſchall Pilſudſti am Sonnabend 
das Parlament aufgelöſt hat, ſcheint man ſich 
gegen alles, was mit dem Sejm in Zuſammen⸗ 

ang ſteht, eu kleinliche Schikanen zu verlegen: 
Noch bevor das Auflöſungsdekret veröffentlicht 
war, hatte die Staatsbahn den Auftrag, den Ab- 
r und Senatoren die 15 tentoik 

rt auf Grund ihrer Legitimationen zu vers 
weigern. Ihnen wurden die Diäten nicht 
mehr ausgezahlt, weil die Auflöſung gerade am 
Monatsende erfolgte. Darüber hinaus ord⸗ 
nete aber der Finanzminiſter an, daß auch dem 
Präsidium ſowie den Beamten bzw. Angeſtellten 
der Kammern die Bezüge nicht zu ed en find. 
Das hat begreiflicherweiſe einen Sturm der 
Entrüſtung in allen Reijen, und Volks⸗ 
I ichten ausidlen müſſen, zumal diefe plötz⸗ 

0 gan Ausdruck kommende Spar⸗ 
polikit der moraliſchen Sanierung ſo gar nicht 
recht liegt und zu goe bisherigen Gepflogen⸗ 

eiten gar nicht paßt, die oft genug die öffentliche 

ritit herausforden en. 

Nun hat der Vizepremier Beck am Dienstag 
die erneut intervenierende Delegation der Se⸗ 
nats- und Sejmangeſtellten NN und 
ſicherte die Aus zahlun er fälli⸗ 
gen Bezüge zu. atürlich habe die Regie⸗ 
rung niemals den e yi . bezweifeln wollen, 
aber mit Rückſicht auf die Sejmauflöſung erfor⸗ 
derten doch einige Ausgabepoſten eine nähere 
Kung. Dieſe Ausgabepoſten beziehen fih 
natürlich in erſter Linie auf das Sen und 
Senatspräſidium bzw. ſeine Diäten, 
die immer noch nicht angewieſen ſind, obwohl das 
ee inzwiſchen feine Bezüge erhalten 
bat. an kann darüber ftreiten, ob dieje Me⸗ 
thode geeignet iſt, die Beamten, die doch die 
erſten Diener des Staates ſein ſollen, zum 
Pflichtgefühl zu erziehen. 

Inzwiſchen hat Sejmmarſchall Daſzynſki 
an den Staatspräſidenten am Dienstag ein Schtei⸗ 
ben . in welchem er beſchwerdeführend zum 
Ausdruck bringt, daß die Regierung die Aus⸗ 
der Bezüge und Diäten verweigert hätte, 
374 Perſonen in ihrer Exiſtenz gefährdet 
find, Die Nichtzahlung der Diäten an den Gejm- 
marſchall, ſo hebt Bafzynſti hervor, widerſpreche 
dem Art. 29 des Geſetzes vom 17. März 1921 und 
dem Art. 84 des Gejmreglements. Nach Art. 40 
und 42 des vorerwähnten Geſetzes iſt der Sejm⸗ 
marſchall eventl. zur Erfüllung der pden 
Staatsfunktion verpflichtet, worin er durch nie- 
manden vertreten werden kann. Daſzyüſki 
ſchließt ſein Schreiben: 

„Herr Präſident? anerkenne die ſchwierige 
Finanzlage unſeres Staates, die vielleicht die Re- 
gierung veranlaßt haben könnte, 52000 an den 

zügen der Beamten und unteren Angeſtellten 
des Sejm, ſowie weitere 20 000 an den Diäten 
des rüfidiums bzw. der Mitglieder der 

kommiſſionen für die Staatsſchulden zu 
Inaren. Aber es ijt ſchwer dieſer Art Sparſam⸗ 
keit zuzuſtimmen, durch welche mehrere 
Geſetze verletzt werden, die bislang in 
K waren und wodurch mehrere hundert Per⸗ 
ſonen plötzlich dem Hunger ausgeſetzt ſind!“ 

Zu den beſtrittenen Ausgabepoſten, gehört aber 
auch die Anwendung für die Beleuchtung 
des Parlaments, ſowie die Telephon: und 
anderen Speſen, die trotz der Auflöſung, wie das 
in jedem demokratiſchen Staatsweſen auch ſelbſt⸗ 
verſrändlich iſt, dadurch entſtehen, daß die ein⸗ 
zelnen Seimgruppen im Sejm zuſammentreten 
und von dort aus die Wahlkampagne leiten. 
Dieſes will man offenbar unterbinden und 
den Sejmklub im Parlament un: 
möglich machen. Nur jo läßt ſich die Strei⸗ 
chung der ſogen. Ausgabepoſten durch den Finanz⸗ 
miniſter, der ſich plötzlich zu einer eigentümlichen 
Einſparungspolitik entſchloſſen zu haben ſcheint, 
auslegen. 

Nach der Sejmauflöſung. 
Haftbefehl gegen einen kommu- 
niſtiſchen Abgeordneten. 
Warſchau, 3. September. Im Zuſammenhang 
mit der Auflöſung des Sejm hat die Staats⸗ 
anwaltſchaftsbehörde in Lodz einen Haftbefehl 
gegen den früheren kommuniſtiſchen Abgeord⸗ 
neten Rofiat erlaſſen. Rofiat wurde zurzeit zu 
vier Jahren Gefängnis verurteilt und war nur 
dank ſeiner Unantaſtbarkeit als Abgeordneter 
bisher auf freiem Fuße. Den Poligzeiorganen 
iſt es bis jetzt noch nicht gelungen, ihn feſtzu⸗ 


nehmen. Zu bemerken wäre noch, daß Roſiak nicht 
weniger als vier Wohnungen beſitzt, eine in 
Lodz, die zweite in der Umgebung von Lodz 
und zwei in Warſchau. 


Erholungsurlaub paſſé. 


Warſchau, 3. September. Im Zusammenhang 
mit der e e der Neuwahlen für den 
Sejm und Senat hat der Innenminiſter ſämtliche 
— von ihren Erholungsurlaub zurück⸗ 
erufen. 


Kwiatlowili in Lemberg. 


Eine nationalpolitiſche Miniſterrede 
zur Eröffnung. 
Warſchau, 3. September. 

Am Dienstag wurde die Lemberger 10. Oſtmeſſe 
eröffnet. An den Feierlichkeiten nahm als Ver⸗ 
treter der Regierung Handelsminijter Kwiat- 
kowſki teil. In feiner Rede unterſtrich der Mi- 
niſter die große Bedeutung der Lemberger Oſt⸗ 
meſſe für die Wirtſchaft Polens und ſchloß in 
folgenden Sätzen: „Wir werden unbeugſam aus⸗ 
halten im Schutz um eine Handvoll polniſcher 
Erde von Edingen über Poſen nach Kattowitz 
und von Wilna bis Lemberg, entgegen allen 
8 a re Politiker, die ſich mit eigenen 

orten überſättigen. Nicht eine Handvoll . pol- 
niſcher Erde und nicht ein einziges Tauſend pol- 
niſcher Seelen haben wir zum Verkauf übrig. 
In ſolchen grundſätzlichen Fragen gibt es bei 
Uns keine Parteien, keine Sppolition, feine Rez 
gierung und feine Regierten. Da iſt nur ein 
polniſches Volt und ein einheitlicher Wille zum 


Aushalten. 


Verdende Parleiprogramme. 


Moraliſche Sanierung ſpekuliert auf die Juden 


Bor neuen Ueberraſchungen aus Varſchau. 
(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


E Warſchau, 3. September. 

Gerüchten zufolge hat die Regierung wieder 
neue Ueberraſchungen in Vorbereitung, 
deren Charakter ſich ſchon in Kürze zeigen dürfte, 
und zwar will man den jetzigen Zuſtand des nicht 
vorhandenen Parlaments ausnutzen, um eine 
Reihe von Geſetzen wirkſam werden zu laſſen, 
welche durch Dekrete des Staatspräſidenten ver⸗ 
öffentlicht werden lente Daß es ſich dabei vor 
allen Dingen um ſolche Geſetze handelt, die im 
Sejm kaum eine Mehrheit finden würden, ijt 
durchaus naheliegend. 

Be 1 5 95 iſt ferner, daß der Finanzminiſter 
vorerſt keine Vorbereitungen für die Aufitel- 
lung des Staatshaushaltsplanes getroffen hat, 
und, wie verlautet, hat man ſich an maßgeben⸗ 
der Stelle auf den Standpunkt geſtellt, daß ſich 
die Vorlage des Budgets erübrigt, weil 
ja der Sejm ohnehin vor dem 31. Oktober nicht 
zuſammentritt. So würde ſich alſo der jpäte 
a der Neuwahlen erklären 
allen: Man fieht daran, daß ganze Arbeit 
geleiſtet wird, wenn es ſich darum handelt, die 
mißverſtandenen Staatsgewalten gegeneinander 
auszuſpielen. 

Im übrigen werden alle Vorbereitun⸗ 
gen für den Wahlkampf getroffen. Der Block der 
Centtrolinken ift am Dienstag erneut zu: 


ſammengetreten, um entſprechend den in der 
Privatwohnung des kranken Vizemarſchalls Jan 
Dabſki feſtgeſetzten Richtlinien die Wahl: 
leiter zu beſtimmen. Vorausſichtlich werden 
die Leiter alle Führer der bes Parteien Bar 
einige andere hervorragende Parteimitglieder 
umfaſſen. N 

Innerhalb der moraliſchen Sanierung 
iſt man offenbar noch nicht ſo weit, als daß ſich 
ſchon jetzt eine feſtumriſſene Wahltätigkeit erken⸗ 
nen ließe. Man ſpricht aber erneut davon, daß 
ſie ihre Manöver hinter n en e 
Argumenten verbergen und dem naiven 
ler etwas Beſonderes bieten will. Zu dieſem 
Zweck ſoll ein Block der Wirtſchaftsper⸗ 
bände gegründet werden, welcher in das Wahl: 
gefecht unter der Parole Wirtſchaftsbeſſe⸗ 
rung und der Wiedergeſundung zu mar⸗ 
ſchieren hätte. 

Damit ſpekuliert man vor allen Dingen auch 
auf die Juden, und unter dieſen wieder auf 
jene Elemente, die ſich gegen die Zio⸗ 
niſten ausſpielen ließen, womit man die Bil⸗ 
dung eines jiddiſchen, unter zioniſtiſchem Einfluß 
ſtehenden Wahlblocks hintertreiben zu können 
laubt. In dieſer Richtun W ſich jeden⸗ 
alls die Arbeiten des Abg. slicki und des 
Leiters des Außenminiſteriums H ot ó mw to, 


Aufruf an 


die Partei 


der deulſchen Nichtwähler. 


In Neclams Univerſum veröffentlichten 38 her- 
vorragende Perſönlichteiten aus Kunſt, Wiſſen⸗ 
ſchaft und Literatur folgenden Aufruf zum deut⸗ 
ſchen Wahlkampf: ; 

Wir willen, daß viele deutſche Männer und 
Frauen, deren Urteil Achtung verdient, aus Ab⸗ 
neigung gegen das politiſche Getriebe bisher den 
Wahlen fernblieben. Sie alle haben noch nicht 
bedacht, daß ſie vor einer Notwendigkeit die 
Augen ſchloſſen. 

Die Partei der Nichtwähler hat dadurch ver⸗ 
hindert, daß die verantwortungsbewußten Par⸗ 
teien verſtärkt und zu neuen, wirklichen Macht⸗ 
faktoren wurden. Die Folge iſt, daß unſerer ge⸗ 
ſamten Politik das Rückgrat mangelt. Ein 
Reichstag, dem ſo gewichtige Stimmen fehlen, 
wird nicht als der deutſche Willensausdruck ge⸗ 
wertet. 

Wir richten den Ruf an die Partei der Nicht⸗ 
wähler: Diesmal greift ein! Vielen Leſern ſind 
wir Führer geweſen auf den fernab von aller Po⸗ 
litik liegenden kulturellen Gebieten. Mögen uns 
dieſe Leſer den Glauben ſchenken, daß wir keiner 
Partei das Wort reden. Der Reichstag muß ein 
neues Gepräge haben, dem die Intelligenz ihren 
Stempel aufdrückt. 

Graf von Arco (Berlin); Geh. Med.⸗Nat Prof. 
Dr. A. Bier (Berlin); Rudolf G. Binding (Buch; 
ſchlag in Heſſen); Dr. Elſa von Bonin (Schloß 


Brettin); Waldemar Bonſels (Ambach); Ludwig ſammentreten. 


Finckh (Gaienhofen); Bruno Frank (München); 
Leonhard Frank 


Guſtav Frenſſen (Barlt in Holſtein); Geh. Rat 
Leo Frobenius (Frankfurt a. M.); Paula Grog⸗ 
er (Deblarn, Steiermark); Gerhart Hauptmann 
(Agnetendorf) Prof. Dr. K. Haushofer, Gene⸗ 
ralmajor a. D. (München); Rudolf Herzog 
Rheinbreitbach a. Rh.); Ricarda Huch (Berlin⸗ 
Charlottenburg); Bernhard Kellermann (Werder 
a. d. Havel); Prof. Dr. H. Konen (Bonn); Max 
Liebermann (Berlin); Heinrich Mann (Mün⸗ 
chen); Thomas Mann (zurzeit Nidden); Walter 
von Molo (Berlin); Geh. Hofrat Dr. Hermann 
Oncken (Berlin); Alfons Paquet (Frankfurt am 
Main); Geh. Regierungsrat Prof. Dr. M. Planck 
(Berlin); Joſef Ponten (München); Rudolf 
Presber (Rehbrücke); Dr. Ilſe Raide (Berlin); 
Heinrich XI. V. Erbprinz Reuß (Gera); Geh. 
Hofrat Prof. Dr. F. Sauerbruch (Berlin); Wil⸗ 
helm von Scholz (Zürich); Dr. Walther Schön⸗ 
brunn (Berlin); Max Slevogt Berlin); Profeſſor 
Dr. Eduard Spranger (Berlin); Fritz von Un⸗ 
ruh (Oranien); Clara Viebig (Berlin); Geh. Rat 
Prof. Dr. Karl Voßler (München); Geh. Reg.⸗Rat 
Prof. Dr. Heinrich Wölfflin (Zürich); Karl Zuck⸗ 
mayer (Berlin). 


Reichskabinett und Genf. 


Berlin, 3. September. (R.) Wie wir erfah⸗ 
ren, wird das Reichskabinett heute vormittag zu⸗ 
N Die Beſprechung wird der Bor: 
bereitung der kommenden Verhandlungen in 


(Berlin = Charlottenburg); 1 Genf gelten. 
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Memelreiſe. 


im. Memel, Ende Auguſt 1930. 


Als harmloſer Mitteleuropäer kommt 
man nach Memel, um ſich ein paar Tage 
an den Strand der Kuriſchen Nehrung zu 
legen, nach Nidden, wo ſich ſeit dem 
Einzug von Thomas Mann ein mon: 
däner Badebetrieb zu entwickeln beginnt, 
oder nach Schwarzort, wo einem eine tüch⸗ 
tige Verkehrsgeſellſchaft „garantiert“ Elche 
zeigt; man kauft ſich zur Verbindung mit 
der Welt das „Memeler Dampfboot“ — 
und ſchon hat einen die Politik wieder ge⸗ 
packt. Ach ja, man iſt ja gar nicht in 
Memel, ſondern in Klaiped 88 
in den Tagen des Ruhrkampfes die Litauer 
das Memelgebiet durch einen Handſtreich 
an ſich brachten. Die leeren Sockel der 
Denkmäler für Kaiſer Wilhelm I. und für 
die Jahrhunderterinnerungen von 1807, 
die mit dem überall einem entgegentreten⸗ 
den und treu gehüteten Nimbus der Kö⸗ 
nigin Luiſe umgeben find, zeugen noch da⸗ 
von. Und hier ſchon die eine Nummer des 
„Memeler Dampfboots“ macht einem klar, 
was Just im Memelgebiet geſpielt wird. 
Der Zufall hat einen in ein paar ganz 
große Schachzüge der litauiſchen „Herren“ 
hineingebracht. Ueber drei Spalten ſteht 
oben als Balkenüberſchrift die Bildung des 
neuen Memeldirektoriums Reisgys, darun⸗ 
ter in 12 Zeilen die tatſächlichen Angaben 
und dann zweieinhalb Spalten, über die 
man den Kopf ſchüttelt: Man kann ſich 
über die Urſachen ſommerlicher Darmträg⸗ 
heit unterrichten, Odda Schäfer plaudert 
über heutige Möbel, dann gibt es noch 


p- echten Wiener Kirſchſtrudel, Gegenſtände, 


die man in Benzin wäſcht, und Topf⸗ 
pflanzen. Das iſt alſo die Mei⸗ 
nung des Memelgebiets über 
das Direktorium. Deutlicher 
kann ſieeigentlichkaumgeſagt 
werden. 

Der Anſchluß iſt hergeſtellt. Im Me⸗ 
melgebiet herrſcht der Kriegs⸗ 
zu ſt an d. Das heißt, Preſſefreiheit gibt 
es von den drei deutſch geſchriebenen Zei⸗ 
tungen des rund 150 000 Einwohner um⸗ 
faſſenden Gebiets nur für das von den 
Litauern finanzierte Blatt, die „Memeler 
Allgemeine Zeitung“, eine Nachahmung 
der „Prager Preſſe“ und der „Baltiſchen 
Preſſe“ in Danzig. Sonſt wird zenſiert. 
Das macht der Kriegskommandant. — Es 
iſt übrigens nicht leicht, ſich in den Zu⸗ 
ſtändigkeiten des Staates auszukennen, der 
noch nicht einmal halb ſoviel Einwohner 
hat wie Berlin, nur nicht ganz ſo viel 
Intelligenzen beherbergt. Ein paar Schritte 
über die memelländiſche Grenze nach Groß⸗ 
litauen genügen zum Verſtändnis: Schon 
äußerlich iſt auf Feld und Heide an der 
alten Grenz der Kultur wie abraſiert. 
Hier wird die volle Ernte eingefahren; 
drüben liegen die von Zyklopen geſchleu⸗ 
derten Steine noch wie vor tauſend Jahren 
auf dürftiger litauiſcher Heide herum; — 
und wenn hier und da jetzt die Steine fort⸗ 
geſchleift werden, ſo nicht etwa zur Ver⸗ 
beſſerung des Kulturlandes, ſondern dar⸗ 
um, weil die Steine für den Straßenbau 
bezahlt werden. Oder man fährt nach dem 
litauiſchen Modebad Polangen an dem 
8 Kilometer langen Küſtenſtrich, den ſich 
Litauen von Lettland vor der Aneignung 
des Memelgebiets eingetauſcht hat, und 
vermißt bei dem Fehlen anderer glaub⸗ 
würdiger Kulturerinnerungen lediglich 
die Entlauſungsanſtalt. Und fährt man 
dann weiter mit dem Auto nach Krot⸗ 
tingen, ſo iſt die Straße einigermaßen 
fahrbar bis zu der erſten Anhöhe, bei der 
der litauiſche Staatspräſident Smetona 
ſeine Spaziergänge während des Erho- 


lungsaufenthaltes in Polangen zu beenden 
pflegt. Dann wird es fürchterlich. Die 
maleriſchen Bilder aus den litauiſchen 
Reiſeproſpekten ſind ſchon richtig; aber 
wenn man bei einem weiten Diſtelfeld 
erſt aus dem Wagen ſteigen muß, um feſt⸗ 
zuſtellen, daß das eigentlich Kartoffeln 
ſein ſollten, ſo vergeht einem die Luſt dazu, 
auch noch andere Dinge näher zu unter: 
ſuchen. 

Das ſind ſo Eindrücke von litauiſcher 
Kultur. Man könnte ſie endlos ergänzen. 
Was für prächtige Geſchichten, die noch da⸗ 
zu den Vorzug der verbürgten Wahrheit 
haben, werden in Memel über die Spitzen 
der litauiſchen Verwaltung erzählt! Daß 
der litauiſche Memelgouverneur Merkys 
neben der Politik auch noch Familienſorgen 
hat, kann man ihm ſchon nachfühlen. Wir 
haben ja auch gar nichts dagegen, daß die 
Litauer in Litauen glücklich werden. Wir 
ſind ſelbſt nicht ſo unſchuldig an der Grün⸗ 
dung dieſes Staates. Aber die Litauer 
ſollten klug genug ſein, den Verſuch aufzu⸗ 
geben, dieſe Kultur dem Memeldeutſchtum 
zu bringen, Sie dürften ſich auch daran er- 
innern, daß die litauiſche Kultur durch die 
Sprache ihre gegenwärtige Vegetations⸗ 
möglichkeit lediglich der linguiſtiſchen Er⸗ 
findergabe eines oſtpreußiſchen Geiſtlichen 
vor 45 Jahren verdankt, wie es ehrlicher⸗ 
weiſe auch eine Propagandaſchrift zugibt, 
die Gouverneur Merkys ſeinen Beſuchern 
überreicht. 

Und dann geht man mit offenen Augen 
durch das Gebiet und beſucht die Spitzen 
der Behörden, wobei der glückliche Zufall 
einen auch zu der für die Vertretung Li⸗ 
tauens maßgebenden Perſönlichkeit führt. 
Man hört geſchickte Argumente, die eines 
geriſſenen Advokaten würdig ſind. Aber 
man hört zugleich auch heraus, was einem 
überall in Memel mit ſchmuckloſen Worten 
geſagt wird: In Deutſchland iſt 
man jetzt mit ſo vielen anderen 
Dingen beſchäftigt, daß man 
dabei anſcheinend leider die 
Ereigniſſe im Memelgebiet 
viel zu wenig beachtet. 

Das ſind die Tatſachen. Das Memel⸗ 

ebiet hat ſich gehalten. Aber es fühlt 
ſich vernachläſſigt. Seit geraumer Zeit 
ſchon hat der memelländiſche Landtag, dem 
bei 29 Abgeordneten gerade 4 Litauer 
angehören, eine hieb⸗ und ſtichfeſte Be⸗ 
ſchwerde gegen die fortgeſetzten und 
immer offener hervortretenden Verletzun⸗ 
gen des vom Völkerbund garantierten Au⸗ 
tonomieſtatuts für das Memelgebiet vor⸗ 
bereitet. Inzwiſchen iſt auch noch gegen 
jedes Recht der Landtag aufgelöſt 
worden, damit man etwas gründlicher mit 
der Peitſche arbeiten kann, nachdem auf 
das litauiſche Zuckerbrot nur eine ver⸗ 
ſchwindend kleine Zahl von Memelern her⸗ 
eingefallen ijt... Un d man bekommt, 
lächelnd geſagt, daß nach dem 
Memelſtatut eine Ratsmacht 
die Beſchwerde im Völkerbund 
vorbringen könne. Deutſchland 
wäre doch eine Ratsmacht, und bisher 
wüßte man noch nichts von einer Be⸗ 
ſchwerde. Solange der Staatsanwalt nicht 
Anklage erhebe, brauche der Angeklagte ſich 
auch nicht zu verteidigen. 

Auf die bisher ungebrochene Wider⸗ 
ſtandskraft des Deutſchtums im Memelland 
wirkt dieſer Zuſtand ärger ein, als man 
in Deutſchland ahnt. Es muß »da etwas 
u werden. Und zwar bald, möglichſt 
bald! 

Nimmt jetzt Deutſchland die Memelbe⸗ 
ſchwerde nicht auf und ſetzt es das gute 
und international verbürgte Recht der 
Memelländer in Genf nicht bis zum letzten 
Tüpfelchen nachdrücklich durch, dann kann 
dies zu einer ſtarken moraliſchen Schwä⸗ 
chung des Memeldeutſchtums führen. Die 
Litauer wiſſen das und deuten einem das 
ganz offen an. Wird dagegen jetzt die 
Memelbeſchwerde von Deutſchland durch⸗ 
gefochten, iſt noch nichts zu ſpät. Sonſt 


könnte es über kurz oder lang doch einmal 


eintreten, daß wir nicht mehr in ein deut⸗ 
ſches Memelgebiet reiſe n und uns an den 
Strand deutſcher Nehrungsbäder legen 
können 


Eitanen verhandelt mit Polen? 


ostau, 2. September, Patz Die Moskauer 
Preſſe übernimmt aus dem „Memeler Dampf⸗ 
boot“ eine Meldung über eine angeblich im 
litauiſchen Außenminiſterium ſtattgefundene Be- 
ratung. An dieſer Beratung nahmen die litaui⸗ 
ſchen Geſandten in Moskau, Berlin und Riga 
teil, und ſie war der nächſten Völkerbundsver⸗ 
ſammlung gewidmet. Nach den Meldungen ſoll 
die litauiſche Regierung gegenwärtig bereit ſein, 
mit Polen unmittelbar zu 1 Litauen 
rechnet damit, daß ſolche Verhandlungen ſeine 
Stellung während der Diskuſſion über den Be⸗ 
richt der Tranſitkommiſſion im Völkerbunde er⸗ 
leichtern würde. 


Poſener Tageblatt = 


„Graf Zeppelin“ in Breslau. 


Am Sonntag, den 7. September Landung zwischen 15 und 17 uhr. 


Am Sonntag, dem 7. September, wird das 
Luftſchiff „Graf Zeppelin“ auf einer Sonderfahrt 
nach Breslau auf dem Breslauer Flughafen⸗ 
gelände eine Landung vornehmen. Umfangreiche 
Vorbereitungen werden getroffen, um den erwar⸗ 
teten Anſturm der Maſſen aus Breslau und der 
Provinz reibungslos bewältigen zu können. 


34 000 zahlende Beſucher waren beim letzten 
Beſuch des Luftrieſen in Gandau verſammelt, 
und da es diesmal einwandfrei feſtſteht, daß „Graf 
Zeppelin“ landet, iſt mit weit mehr Zuſtrom zu 
rechnen. Die Werft unternimmt dieſe Breslau⸗ 
fahrt am 7. September einig und allein nur, um 
wirklich e 15 und 17 Uhr in Breslau lan⸗ 
den zu können. Eine Route iſt vorläufig noch 
nicht vorgeſchrieben. Kapitän Lehmann, der vor⸗ 
ausſichtlich das Schiff führen und ſchon 5 Uhr 
morgens in Friedrichshafen ſtarten wird, wird 
ſein Augenmerk nur darauf richten, zur angege⸗ 
benen Zeit in Breslau zu ſein Sobald der Zep⸗ 
pelin Breslau anſteuert, werden Flugzeuge mit 
Sirenen und Fahnen Breslau überfliegen und 
die Bewohner auf das Ereignis aufmerkfam 
machen. Vorher dürften aber ſchon von 12 Uhr 
mittags an Tauſende nach Gandau ſtrömen, wo 
an 35 Kaſſenhäuschen und bei 25 fliegenden 
Händlern der Kauf der Eintrittskarten in Höhe 
von 50 Pfennigen erfolgen kann. Dieſe Ein⸗ 
trittskarten (es ſind auch noch beſſere Plätze für 
2 Mark vorgeſehen) berechtigen aber auch gleich⸗ 
eitig zur Verloſung einer Zeppelinfahrt. 

m Gewinner fällt außerdem die Bahnfahrt 
zweiter Klaſſe und 30 Mark Verpflegungsgeld 
u. Weiterhin kann man noch einen Flug 

resden und zurück zur N 
lung und ferner noch zwanzi undflüge 
über Breslau gewinnen. che Intereſſe — 
auch aus dem Ausland — wird ſchon jetzt der 
Landung in Breslau entgegengebracht. Eine 
Stunde lang wird das Schiff in Gandau feſtlie⸗ 
en, wo 150 Mann der Breslauer Reichswehr als 

ltemannſchaften zur Verfügung ſtehen. Nach 

ſſagierwechſel wird eine Beſi tigung des 

iffes durch prominente Perſönlichkeiten ſtatt⸗ 
finden. Auf jeder Reiſe können von der Hapag 
24 Fahrgäſte gebucht werden. Koſtet die Reiſe 
nach Breslau 350 Mark, ſo kann man eine Fahrt 
von Breslau nach Friedrichshafen ſchon für 240 
Mark tätigen. 


Für dieſen Landungstag 5 der Polizeipräſi⸗ 
dent eine beſondere Verkehrsordnung erlaſſen. 
Der Durchgangsverkehr wird umgeleitet und die 
um Platz ſtrömenden Wagen durch die Gandauer 
orfſtraße 58 dem la herumgeleitet, wo 
vor den Hallen ein Parkplaß für 2 Fahrzeuge 
pei@erten wird, um auch dem zu erwartenden An: 
turm aus der Provinz zu begegnen. 1100 Mann 
Schußpofigei dürften für reibungsloje Homitiung 
des Andranges um das Flughafengelände fot- 
gen. 80 Mann Sanitäter mit Rettungswagen 
uſw. ſtehen zur Verfügung, die in einem großen 
elt eine Hilfsſtation einrichten. Das Publikum 
ijt durch zwei 1,20 Meter hohe Drahtzäune nes 
über dem Rollfeld abgetrennt, um ein Durch⸗ 
brechen irgendwelcher Polizeiabſperrungen von 
vornherein zu vermeiden. Man wird aber trotz⸗ 
dem alle Begrüßungsfeierlichkeiten miterleben, 
da vier verbeſſerte Lautſprecher mit 1000 Meter 
Zuleitung für das Mikrophon bis 
alles ſchnell übermitteln werden. 


um Schiff), nber chüttet. i 
ie Schle⸗ Präſident der Republik, der Luftfahrtminiſter, der 


liſche Funkſtunde wird außerdem die Lan⸗ 
dung übertragen und wird auch ſchon während 
ihrer Mittag⸗Darbietungen Standortmeldungen 
durchſagen. Von der Funkſtation im Turm des 
Flughafens wird man dauernd mit dem Luft⸗ 
rieſen in Verbindung ſtehen, Meldungen ſchnell 


dur Lautſprecher verbreiten laſſen und ſtets da⸗ 
für ſorgen, daß die Zuſchauer über die Fahrt des 
Zeppelins aufs beſte unterrichtet werden. Unter⸗ 
deffen follen die beiden Flugzeuge der Zigaretten- 
fabrik Bergmann⸗Gildehof durch ihre akrobatiſchen 
Leiſtungen erfreuen. Beſonders Unternehmungs⸗ 
luſtige können auch dem Zeppelin im Flugzeug 
entgegenfliegen, wenn die Geſchwader zur Be⸗ 
grüßung aufſteigen werden. Der Preis würde 
ſich eventuell auf 24 bis 25 Mark ſtellen. Schle⸗ 
ſiens Bevölkerung dürfte ſich am 7. September 
das Ereignis, den Zeppelin in Breslau landen 
zu ſehen, kaum entgehen laſſen. 


Jranzöſiſcher Ozeanflug 
geglückt. 


Coſtes und Bellonle bei Neuyork gelandel. 


Die franzöſiſchen Flieger Coſtes und Bellonte ſind mit ihrem Flugzeug „Fragezeichen“ nach über 
zoſtündiger Flugzeit heute früh gegen 1 Uhr mitt eleuropäiſcher Zeit auf dem Flugplotz Curtißfield 
bei Neuyork gelandet. Den beiden glücklichen Fliegern wurden große Ovationen dargebracht. 


Lints (von 


Coſtes und Bellonte über ihren Flug. 

Paris, 3. September. (R.) Auf dem Flug⸗ 
platz Curtißfield hielt der Ozeanflieger Coſtes vor 
dem Mikrophon folgende Anſprache: „Wir ſind 
ſehr glücklich, daß wir dieſe Reiſe beendet haben, 
auf die wir uns ſeit langem vorbereiteten. Trotz 
der Schwierigkeiten, die wir antrafen, haben die 

uten Wettermeldungen unſere Reiſe 
(efr erleichtert Wir hatten ſehr günſtigen 

ind. ir ſind über die Aufnahme, die uns 
das amerikaniſche Volks bereitet hat, ſehr glid- 
lich. Bellonte erklärte vor dem Mikrophon: 
„Wir hatten etwas Nebel und etwas ſchlechtes 
Wetter über Neu⸗Schottland. Daher trafen wir 
verſpätet ein.“ 


dr. Eckener gratuliert. 
Paris, 3. September. (R.) 
Seit Bekanntwerden der Landung werden die 
lieger mit Glückwunſchtelegrammen 
So haben u. a. ſolche geſandt der 


oben nach unten): Coſtes und Bellon te; 
Bour get. 


rechts: der Start im Flughafen von Le 


amerikaniſche Botſchafter in Paris. Unter den 
Glückwunſchkundgebungen befindet ſich im „Jour⸗ 
nal“ eine ſolche von Dr. Eckener, in der es 
heißt: „Dieſer Flug ift eine ungeheure Leiſtung, 
auf die die A y A ſtolz ſein können, und der 
Beweis, daß es möglich iſt, bei ruhigem Wetter 
den Atlantiſchen Ozean mit einem Flugzeug zu 
überqueren, wenn das Material ebenſo auf der 
Höhe iſt wie die Mannſchaft. 8 bewundere den 
Mut und die Geſchicklichkeit der Piloten und teile 
voll und ganz die grope Freude der öffentlichen 
Meinung in Frankreich.“ 


Glückwünſche Lindbergs. 


Neuyork, 3. September. (R.) Wie zu dem 
Empfang von Coſtes und Bellonte auf dem Flug⸗ 
platz Curtißfield nach gemeldet wird, war auch 


Lindbergh bei der Landlung anweſend, der die 
franzöſiſchen Flieger zu ihrem Erfolge mit war⸗ 
wen Worten beglückwünſchte. 


Coſtes und Bellonte haben zu dem gefahrvolle⸗ 
ren ſtfluge über den Ozean knapp 4 Stunden 
mehr gebraucht als ſeinerzeit Lindberg zu ſeinem 
Atlantikfluge nach Oſten. 


Andrees Verzweiflungskampf in der Eiswülte 


Ein Teilnehmer der Hilfserpeditton über das Schickſal des Jorſchers. 
Eiswanderung von über 400 Kilometer. — Die ſterblichen Aeberreſte 


des Forſchers 


Kopenhagen, 3. September. (R.) 


Das norwegiſche Schiff „Bratwoog“, das die 
Leichen des ſchwediſchen Polarforſchers Andree 
und ſeiner Re an Bord hat, traf geſtern 
rüh um 9 Uhr in dem norwegiſchen Hafen 

romſö ein. Die ſterblichen Ueberreſte der Polar⸗ 
E wurden ſofort unter polizeilichem utz 
in das Krankenhaus gebracht, wo eine erſte Unter⸗ 
ſuchung von ſchwediſchen und norwegiſchen Ge⸗ 
lehrten vorgenommen werden wird. 

Wie ſchon aus der erſten ne vermutet 
werden konnte, haben die Eisbären die Leichen 
der Polarforſcher nicht verſchont. Wahrſcheinlich 
iſt das die Toten bedeckende Eis mehrmals weg⸗ 
geſchmolzen, lo daß die Leichen den Einwirkun⸗ 
gen der Luft und des Waſſers ausgeſetzt waren. 

Es ſollen drei Tagebücher oder Bea 
efunden worden ſein. Der größere Teil von Ans 
Dres Tagebuch ſoll fehlen. f 


Stodholm, 2. September. 


rofeſſor J. G. Anderſon, einer der Ueber: 
debe An der Hilfserpedition für Andrée 
vom Jahre 1898, die bekanntlich ebenfalls die 
Weiße Inſel beſuchte, gibt auf Grund der erſten 
Berichte Dr. Horns eine wiſſenſchaftliche Beur⸗ 
teilung der letzten Tat Andrées, 


Er kommt dabei zu dem Schluß, daß Andrée 
und ſeine Leute geradezu heldenhaft und mit 
äußerſter Kraft die Eiswanderung angetreten 
haben, um endlich nach unglaublichen Strapazen 
nur mit gebrechlichen Schlitten und ohne Hunde 
die Inſel und damit wieder feſten Boden unter 
den Füßen zu erreichen. Es kann keine Rede da⸗ 
von ſein, daß Andrée mit feinen Gefährten auf 
der Ballonhülle überwinterte, wie man einiger⸗ 
maßen phantaſtiſch teilweiſe annahm. 

Andrée hat die Inſel noch im ſelben Jahre 
nach einer Eiswanderung über 400 Kilometer 
etwa im September wieder erreicht, und muß 
dort vor Hunger und Ermattung zuſammenge⸗ 
brochen ſein. 

Er ift wohl eingeſchlafen, und Eis und Schnee 
deckten ihn zu. 


erkwürdig genug, hatten die 


in der heimat. 


drei Männer doch ungewöhnlich viele Vorräte 
mit, ja, der Petroleumkocher, neben dem Andrée 
gefunden wurde, enthielt heute noch, Petroleum 
und funktionierte noch, als Dr. Horn ihn pro⸗ 
bierte. y 

Allein aus dieſer Tatſache ſchließt Profeſſor 
Anderſon mit Recht, daß die Andreéeleute ſchon 


frühzeitig zur Weißen Inſel gekommen ſein 
müßten; aber ſie kamen gegen ihren Willen 
dort hin. 


Die Bewegung des Treibeiſes war 
mächtiger als 10 5 Sonſt Bätten fie ſicherlich den 
Weg zur Nordküſte Spitzbergens oder zum Franz⸗ 
Sofe h⸗Land genommen, wohin der Lufweg 
ebenſo weit war. 


So führte ſie das Schickſal zu einer der un⸗ 
ugänglichſten Inſeln im Eismeer, wo im beſten 
alle nur ein kleiner Streiſen am Uſer einiger⸗ 
maßen eisfrei iſt, wo ſonſt aber die unheimliche 
Stille der Polarregion herrſcht. 


Die Rekonſtruktion der Tragödie durch Pro⸗ 
feſſor Anderſon ſcheint ſich nach den neueſten 
eldungen auch durch die Aufzeichnungen im Be⸗ 
obachtungsjournal Andrées zu beſtätigen. Dieſes 
nicht das vielgenannte Tagebuch, enthält au 
vielen hundert Seiten das wiſſenſchaftliche Er⸗ 
gebnis der Beobachtungen, die heute noch von 
roßem Wert für die eee dürften. 
Banesen aber iſt es mit vielen Anmerkungen 
in humorvollem und 2 Ton ein Dokument 
darüber, daß Andrée nicht nur an ſein Glück 
eglaubt, ſondern auch auf der Rückwanderung 
rotz aller Strapazen noch eine zweite Fahrt nach 
dem Nordpol geplant hat. 


Ein neues Tagebuch Andrées 


gefunden. 


Tromſö, 3. September. (Meldung des Norſt⸗ 
telegrammbüros.) Profeſſor Hedren teilte mit, 
das in dem Telegramm an die ſchwediſche Re⸗ 
gierung erwähnte Tagebuch Andrées jei nicht 
dasjenige, welches von Dr. Horn aufgefunden 
wurde. Es handelte ſich vielmehr um ein Tage⸗ 
buch, das erſt jetzt entdeckt worden fei 


Der norwegiſche Gelehrte Hoel erklärte das 
neuentdeckte Tagebuch ſei viel ausführlicher als 
das von Dr. Horn gefundene. Die Schrift ſei 
deutich, und es anz mögich zu ſein, ſie durch 
ein geeignetes Verfahren lesbar zu machen. 

— — 


Nachklang zu den Buda⸗ 
peſter demonſtrationen. 


Budapeit, 2. September. (R.) Die Polizei hat 
davon Kenntnis erhalten, daß die Kommuniſten 
die Abhaltung eines roten Tages am Sonn⸗ 
abend, dem 6. September, angekündigt und 
die Arbeiter zum demonſtrativen Ausmarſch durch 
die Straßen der Stadt aufgefordert haben. In⸗ 
folgedeſſen hat ſie ſchon für Freitag nachmittag 
erhöhte Alarmbereitſchaft bereitge⸗ 
ſtellt und wird bei der geringſten Ruheſtörung 
in der ſchärfſten Weiſe einſchreiten. Die Polizei⸗ 
behörde fordert die Einwohner auf, ſich 
am Sonnabend jeder Gruppenbildung und An⸗ 
22 ſowie jeder Art von Umzügen fernzu⸗ 
alten. 


Inzwiſchen werden die Vorbereitungen zum 
Leichenbegängnis der geſtrigen Todesopfer ge⸗ 
troffen. Da es nicht unwahrſcheinlich iſt, daß 
es bei der Beiſetzung zu Ruheſtörungen kommt, 


f hat die Polizei entſprechende Vorkehungen ger 


troffen. 
en 


Berhaftung eines Danzigers 
in Bolen. 


Danzig, 2. September. (R.) 


Nach einer amtlichen Mitteilung ift am Sonn: 
tag der Danziger Staatsangehörige Theodor Su: 
kowſki von der polniſchen Polizei auf dem Bahn: 
hof in Dirſchau in dem Augenblick, als er mit 
ſeiner Frau nach Danzig fahren wollte, verhaftet 
worden. Ueber die Gründe der Verhaftung des 
Genannten wurden Angaben nicht gemacht. Der 
Senat hat die diplomatiſche Vertretung Polens 
in Danzig gebeten, den Sachverhalt aufzuklären 
und möglichſt eine umgehende Freilaſſung des 
Verhafteten zu veranlaſſen. 


Donnerstag, 4. September 1930 Poſe ner Tageblatt 5 Beilage zu Nr. 203 


e 


Aus gojen und Umgegend 


Do en den 3. September 


Hienieden ijt nicht das Land der Glück⸗ 
jeligfeil, es ijt nur das Land der Mühe, 
und jede Freude, die uns wird, iſt nur 
Stärkung auf eine folgende heißere Arbeit. 


Fichte. 


Bekämpfung der Schulkrankheiten. 


Durch das gehäufte Auftreten der ſpinalen 
Kinderlähmung iſt die Aufmerkſamkeit von 
neuem auf das Gebiet der ſogenannten „Schul⸗ 
krankheiten“ gelenkt worden, beſtimmte anſteckende 
Krankheiten, die auch in unſerer Zeit noch hin 
und wieder eine Rolle ſpielen. Man wird heut⸗ 
zutage nicht mehr den Begriff „Schulkrankheiten“ 
im alten überlieferten Sinne anwenden dürfen, 
denn es gibt kaum noch eine Schulgemeinde, die 
in der Geſundheitsfürſorge für das Kind nicht 
wenigſtens die Mindeſtforderungen erfüllt. 
Freilich müſſen noch jo manche Schulgebäude und 
Schulzimmer mehr dem neuzeitlichen hygieniſchen 
Minimum angepaßt werden. 

Immerhin läßt ſich nach dem, was wir in der 
Geſundheitsfürſorge für das Kind bisher erreicht 
haben, mit Fug und Recht behaupten, daß der 
Grad der Anſteckungsgefahr in der Schule 
2 gegenwärtig kaum höher 
iſt als bei den vielen anderen Gelegenheiten, da 
ſich Menſchen in größerer Anzahl zuſammenfin⸗ 
den. Es kommt bei der Beurteilung der höheren 
oder niedrigeren Anſteckungsgefahr als bejonders 
ausſchlaggebend die Tatſache Br daß eine Serie 
von Krankheiten vorzugsweiſe Kinder im ſchul⸗ 
pflichtigen Alter heimzuſuchen pflegt, jo 
3. B. von den akut auftretenden Krankheiten 
Scharlach. Diphtheritis, Maſern, Keuchhuſten, 
Röteln, Grippe, Windpocken und ſpinale Kinder⸗ 
lähmung. Die am häufigſten auftretende chroni⸗ 
ſche Krankheit iſt die Tuberkuloſe. Was 
ſonſt noch an Anſteckungskrankheiten verbleibt, 
wie z. B. Haar⸗ und Hautkrankheiten, geht über 
einen niedrigen Prozentſatz nicht hinaus. 

Aus dieſen hauptſächlich die ſchulpflichtige 

Jugend treffenden Krankheitsformen läßt ſich 

jedoch beim jetzigen Stande der Hygiene 

keine ſtärkere Streuung von Krankheiten ab⸗ 

leiten. Von einer Sonderſtellung der Schule 

als krankheitsmehrender Faktor kann alſo 
keine Rede mehr ſein. 

Das beſagt freilich nicht, daß trotz aller geſund⸗ 
heitlichen Fortſchritte nicht auch heute eine Reihe 
me me ihpin i 2 d El o 4 1 Eur bis zum 10. September einzureichen. 

e zu ſtellen find, jo namentlich in bezug X Das Konzert des Wiener Lehrer⸗a cappella⸗ 
auf den Atmungsraum für den einzelnen Schüler Chors, auf vos wir wiederholt eingehend hinge⸗ 
die ausreichende und richtige Entlüftung, die wieſen haben, findet nunmehr morgen, Don⸗ 
hugieniſch einwandfreie Auswertung der natür⸗[nerstag, abends 8 Uhr unter der künſtleriſchen 
lichen und der künſtlichen Lichtquelle. die genü⸗ Leitung des Regierungsrats Prof. Hans Wag⸗ 
Aut Bewegungsmöglichkeit während der ul⸗ner⸗ chönkirch im Zoologi chen Gar- 
* — e ma 5 ten ſtatt. Es wird für die Stadt Poſen zu einem 
Pr t die Schule i 0 itigen Entwicklung der ganz einzigartigen muſikaliſchen Ereignis werden. 
Hygiene die Schule über den Verdacht Hinaus- | wie es in allen Städten, in denen der vorzüg⸗ 
Seen den ge f Senke e js Sar liche c t iſt, auf den pin: 

j In en zu beſitzen, ſo erforder ü à i 
die Vereinigung von Menſchen in einem engen 4 — — gefi pa 1 Fi 


en 
s A Gediegenheit dieſes einzigartigen a cappella:Chors | grogen Liebe. 
Raum trotzdem eine Reihe erniter Vorſichtsma ; i x 
nahmen, wie es ſich auch neuerdings en nab Er A Brei Siete eohtabt 55 


: : Vorverkauf der Eintrittskarten täglich von 
- j : u ritifer der angeſehenſten Großſtadtpreſſe in > 0 
Auftreten der epidemiſchen Kinderlähmung be- völliger eee sro ec 12—2 Uhr. Billetts schon von 75 Groschen an. 
wiejen hat. Wenn es auch heute noch ein Un⸗ auch über die vortreffliche Zuſammenſtellung des Stone für alle!!! Alle zu Stonce ll! 
mögliches iſt, der Individualität eines jeden ein⸗ a 


‚it, der togramms, bas jebem örer emas Árin mer » 
zelnen Kindes im Rahmen des Schulbetriebes | fih den Genuß dieſes Konzerts das auch in Poſen 

hinreichend Rechnung zu tragen, ſo läßt ſich doch mit glänzendem Erfolge abzuſchneiden verſpricht, X Verbot des Sitzens hinter der Lenkſtange. 
allgemein jo viel tun, daß die Nachteile der ſtun⸗ nicht entgehen laſſen will, der pi noch einmal in Es beiteht ein Polizeiverbot, das die Mitnahme 
denlangen geiſtigen und körperlichen Anſtrengun⸗ È 


t } letzter Stunde darauf aufmerkſam gemacht. Er von Kindern und Erwachſenen hinter der Lent- 
amn fi uo jungen Menſchen genügend ausge- beeile fih, in der Evangeliſchen Vereins oj 
ichen werden, 3 


A buchhandlung, die den Vorverkauf iiber- 
Was die Schulkrankheiten insbeſondere angeht, nommen hat, eine Eintrittskarte zu erſtehen. Die 
ſo wird niemals überſehen werden dürfen, daß 


Eintrittspreiſe find auf 9, 7, 5, 4, 3 und 2 Zloty b 
trotz des gewaltigen Vorſprunges, den unſere feſtgeſetzt, To daß jeder in der Lage ift, ſich den 
Geſundheitslehre in den letzten drei Jahrzehnten Genuß des Konzerts zu verſchaffen. 
genommen hat, — X Der Verein Deutſcher Sänger bittet uns 
noch immer die verläßlichen Erkennungs⸗ jeine Mitglieder in letzter Stunde nochmals au 
mittel ſehlen, die im Vorbereitungsſtadium das Konzert des Wiener Lehrergeſangvereins auf⸗ 
befindliche Anſteckungskrankheit frühzeitig merkſam zu machen. Die Darbietungen dieſes 
genug wahrzunehmen. einzigartigen Chores bewegen ſich auf einer künſt⸗ 
Immerhin wird man das Problem nicht allzu leriſchen Höhe, die ſchlechtweg nicht mehr zu über⸗ 
ängſtlich zu nehmen brauchen, denn außer der all⸗ bieten iſt. Das Programm enthält nicht weniger 
gemeinen Abnahme der Schulkrankheiten gilt es | als 27 auserleſene erlen 3 Männerchor⸗ 
ſeit Jahr ehnten bereits als Erfahrungsfaß, daß literatur. Franz Schuberts „Grab und Mond“ 
— beſonders in den gröheren Städten — ein eröffnet den Reigen. Prof. Wagner⸗Schönkirch, 
Teil der Jugend mit dem Eintritt in das deſſen Name in der Sängerwelt beiten Klang hat, 
8 Alter ſchon einen mehr iſt mit folgenden Chören vertreten: Trunkene 
oder minder hohen Grad der Immuniſie⸗ 


rung erreicht hat. Vor allem in be au 
Maſern und Keuchhuſten beſteht 192 an 
ſeitherigen Beobachtungen bei etwa 50 Pro⸗ 
zent aller Kinder nur eine verrin⸗ 
gerte Gefahr, eben weil viele Jugendliche, 
wenn ſie in die ule aufgenommen werden, 
dieſe Infektionskran heiten bereits überſtanden 
haben. Im allgemeinen läßt ſich ſagen, daß die 
Jugendlichen aus minderbemittelten Kreiſen, 
weil ſie im erſten Lebensſtadium weniger gegen 
die Krankheit geſichert waren, mit einer höheren 
Immuniſierung in das ſchulpflichtige Alter ein⸗ 
treten als die Söhne und Töchter der Beſſergeſtell⸗ 
ten, die im großen und ganzen weniger mit die⸗ 
ſen Infektionskrankheiten zu tun hatten. 

Bei Keuchhuſten und Maſern iſt das Gefähr⸗ 
dungsmoment mit dem Eintritt in das ſchul⸗ 
pflichtige Alter allerdings nicht mehr von ſo 
großer Bedeutung. Bei Maſern geht mit dem 
ſortſchreitenden Alter die Gefahr ſtetig zurück. 
Während ſich die Wahrſcheinlichkeitsziffer für 
einen tödlichen Ausgang im erſten Lebensjahr 
auf 23 beläuft, beträgt ſie für das Stadium vom 
zweiten bis zum fünften Lebensjahre nur noch 
etwas mehr als vier. Mit dem ferbiten Lebens⸗ 
jahre fällt fie bereits auf 0,5. Für Scharlach und 
Diphtheritis liegen die Ziffern um ein Merk⸗ 
liches ungünſtiger, auch noch mit der Errei⸗ 
an an e den ee N 

n den meiſten Fällen wird ſich erft da i 
Gelegenheit zur Abwehr bieten, wenn 1 bein 
Schüler die Symptome der Krankheit offenbaren 
Die Schule wird um ſo beſſer zur Abwehr ge⸗ 
wappnet ſein, je mehr ſie ſich auf die allgemeinen 
Grundſätze der Geſundheitsfürſorge eingeſtellt 


noch nicht ſchulpflichtige Geſchwiſter 

haben. Während früher die Ernährungskrank⸗ 
heiten bei dieſen Altersſtufen viele Opfer forder⸗ 
ten, liegt heute das Hauptgefahren⸗ 
moment bei der Lungenentzündung. 
Zahlreiche Fälle von Lungenentzündung aber ſind 
die Nachwirkungen von Keuchhuſten und von 
Maſern. Hier ergibt ſich alſo eine der größten 
Gefahren der Krankheitseinſchleppung. 


—— 


Keine Kohlenpreiserhöhung. 

Die von der Preſſe mit Beſorgnis kommentierte 
Nachricht von der bevorſtehenden 10prozentigen 
Erhöhung der a ia Polen erweiſt fidh 
als unzutreffend. ie die „Gazeta Han⸗ 
dlowa mitteilt, er S9 es ſich lediglich um Zu⸗ 
rückziehung gewiſſer Spezialrabatte, die von den 
oſtoberſchleſiſchen und Dombrowaer Gruben in 
der ſtillen Sommerzeit dem Großhandel erteilt 


Zeit wieder aufgenommen werden kann. Der Nerpenleidenden und Gemütskranken ſchafft 
erhebliche Brandschaden it durch Verſicherung das überaus milde, natürliche „Franz ⸗Joſeſ“⸗ 
gedeckt. Vermutlich liegt Brandſtiftung vor. Bitterwaſſer pes Verdauung, freien — A a 

X Poſener Wochenmarktspreiſe. Der heutige ruhigen Schlaf. Zu verlangen in Ap. und Drog. 
Mittwochs⸗Wochenmartt auf dem Sapieha⸗ 


platz war teich mit Waren beſchich und von Kaufe | Mariz, Focha 71. Jerſitz: Apteka Mickiewicza 22. 


luſtigen befriedigend beſucht. Man zahlte für imo. ilda 96. — 
Sandbutter 2.20.5250 für Tafelbutter 2020. Standigen Nach tu en t haben folgende 


A A F >? Ständigen 
jar 5 er un 15 . Apot n Solatſch⸗Apotheke, Mazowiecka 12, die 
ür die Mandel Eier 2 2 $ ſe⸗ : ; : ; me 90 

und Obſtmarkt wurden gezahlt für den Kopf N Apothete in Luiſenhain (mit Ausnah een 


5 9 ; Sonn» und Feiertagen von 2 Uhr nachmittags 
tohl und Wirſingkohl je 10 Gr. das Bund Kohl- | bis 9 Uhr Re „die Apotheke pr Glówna, die 
rabi 10—15, das Bündchen Radieschen 15, Mohr- Apotheke in Gt in, ul. Mariz. Focha 158, die 


rüben 10, das Pfund grüne Bohnen 25—30, | Apotheke der Eiſenbahnkrankentaſſe, St. Martin 
Wachsbohnen 35—40, Spinat 15, Tomaten 15—20, | 18. die Apothete ſder Krantent.. ul. Pocztowa 25. 
e — ae — le: 55 Cr. g os ; ä 
Pfund 15—20, Kartoffeln das Pfun r. Friſche x 
VVV Briefkaften der Schriftleitung. 
erpilze 35—40. war reichlich angeboten; x x 1 
es oſleten das Pfund Weintrauben 1,50, Birnen 3 11 n 
wurden. Dieſe Rabatte kommen im Hinblick auf 30—50, Spillinge 60, blaue Pflaumen 45—60, van wer äglich von i a > 
die Belebung der Nachfrage pit dem 1. Septem- Aepfel 30—60. Für drei Zitronen zahlte man | W. 3. in S. Um ere Bemühungen, eine — 5 
ber in Fortfall. Dadurch würden die Kohlen⸗ 50 Gr. — Auf dem Fleiſchmarkt zahlte man für ſpinnerei und Weberei in un or epena 5 gus 
preiſe für den Verbraucher vorausſichtlich über: rohen Speck 1,40—1,50, für Räucherſpeck 1,60 bis fiche haben nun d noch 1101 90 al ar 1 
haupt nicht berührt, ebenſo wie fie ſeinerzeit bei | 1,80, Schweinefleiſch 1,40—1,60, Rindfleiſch 1,40 ſolche unterhält Adol Rzymſki in Gniezn 3 
der Einführung jener Rabatte feine Ermäßigung | bis 1,80, Kalbfleiſch 1,20—1,40, Kalbsleber 2 2. Gneſen), 3 Maja 35. 3 4 
erfahren haben. Die normalen Konventions⸗ Ein Paar junge Tauben kosteten 1,70—2, eine] E. H. in Kr. Es beſteht für Sie keinerlei 78 
preiſe bleiben unverändert auf der Höhe, die fie Ente 4.50—5, ein junges Huhn 2—3 Zloty. — lichkeit, eine höhere Aufwertung der Reſtkauf⸗ 
bereits ſeit mehreren Monaten haben. Der Fiſchmarkt war mittelmäßig beſchickt. Es geldhypothek zu erzielen, nachdem das N ai 
— koſtete das Pfund Aale 2,50—3, Schleie 1,80 bis andgericht als letzte Inſtanz das Urteil gefä 
X Die Nr. 16 der Polniſchen Geſetze und Ver- 2,20, Wels 1,40—1,60, Karpfen 2,60—2,80, Zander hat. . 
ordnungen in deutſcher Ueberſetzung enthält die 250.3. Barſche 0,80—1,20, Bleie 0,80-1,20,) Haß. 1. Der Bejiger des Teiches und bes 
eee zum Geſetz über die] Krebſe (das Schock 2,8016 Zloty. Rafenitreifens hat einwandsfrei das Recht. feine 
allgemeine ehrpflicht. Dieſe Einzel] „ Ein Opfer der Autobus kataſtrophe. Geſtern e in dem von goen angegebenen 
nummer iſt zum reife von 3,50 Zloty non der nachmittag ſtarb im Stadtkrankenhaus zu Poſen Sinne zu ſtellen. 2. Auch in dieſem Falle ijt der 
Geſchäftsſtelle der deutſchen Sejm- und Senats⸗ er K A Age in Beſitzer in feinem Rechte. Von einer „Freiheits⸗ 
j ; fi 3. die 58jährige Witwe Marja Olejnikowa, ein a > i : 
abgeordneten in Poznan, Waly Leſzezynſkiego 3, mi aline er Aa in ßeraubung“ kann nicht die Rede ſein. Wegen 
zu beziehen. a 0 5 nn ug 1 * — e der ehrverletzenden . können Sie eine 
eſchlagnahme von Wild während der Shon- | SAVIANO, R i s * | Beleidigungstlage anftrengen. 
ka . 5 e hat hai alle Woſewod⸗ ten Schädelbruch Bein- und Rippenbrüche erlit e 


aften ein Rundſchreiben erlaſſen, in dem er ten hatte. Von den weiteren Opfern des gräß⸗ 2 2 Sr 
92 erinnert, daß ſämtliches der Schonzeit lichen Unglücks befinden fih noch die 16jährige Sport und Spiel. 


unterliegendes Wild, das während dieſer Jett Helena Görczynſta, deren Zuſtand immer 
verkauft wird. zu beſchlagnahmen iſt. Außerdem 2 EN iſt, und Su Einwohner Sieben Staaten am internationalen 


find die der Uebertretung dieſer Verordnung A . ; Tennisturnier um die meiſterſchaft der 
Schuldigen zur, gerichtlichen, Verantwortung zu een F Hohen Tatra in Tatra - Altſchmecks. 


ziehen und unterliegen einer Ha tſtrafe bis zu dem vom 9. bis 14. September in Tatras 
2 n bis 0 Wenn Al ſchmeds ſtattfindenden internationalen Ten⸗ 


Das Verkaufsrecht ijt vom 10. Tage nach Beginn e i b e Pen: 
der Schonzeit für die betreffende Wildar ab ver⸗ Lichts ieltheuter $] of t d 66 e e 7 8 — bent Die 
* aben na bisher aus fieben Staaten mehr als 


bindlich. 
i ielen be⸗ 
Am heutigen Mittwoch, dem 3. September, hundert Spieler gemeldet. Von den vie be⸗ 
findet statt die Premiere dy langersehnten 3 1 folgende eg 
i i X itel; renn un 8 : 
Filmmeisterwerkes unter dem Tite 8 nn = iet Matz ln. Artens, Ring, 


Weiße Rosen Eifermann, Frl. lien, Frau pur: 
enauer ; , 

Maletſchek, Zaoralet, i Pij . e Grai 

ichy, Frau reder, Ica Baitrock, d Lateſz. 

aus Ravensber j J nA : Dr. Luppu. Warſchau: Tlutſ inf 9. 
Krakau: Frl. Senn Ae agreb: Schäffer, 

Der Film ist ein fesselndes Drama aus dem 5 „ 


Leben der Aristokratie. 

In den Hauptrollen: Diana Marrenne, Dolly 
Davis und Jack Trevor. 

Ein ausgezeichnetes Spiel aller Schauspieler. 
Vorzügliche Ausstattung. Das Drama einer 


X Die 57. Zuchtviehverſteigerung der Herdbuch⸗ 
geſellſchaft des ſchwarzbunten Niederungsrindes 
Großpolens findet am 8. Oktober d. J. in Poſen 
ſtatt. Anmeldungen zum Katalog ſind ſpäteſtens 


. ̃ ... 
Wetterkalender 


der Pojener Wetterwarte für 
mittwoch, 3. September. 2 
rüh: Lufttemperatur 11 Grad Cel⸗ 

tus. . — . — 758. Bewölkt. 


Geſtern: jte Temperatur 19, niedrigſte 
10 — Ceiß Hiederfälkge 2 Millimeter. 


Wettervorausſage für Donnerstag, den 4. September. 

— Berlin, 3. 8 x n 

land: Teils heiter, teils w 

5 Nieder ugs Nachts wieder ſehr 
kühl. Tagestemperaturen wenig verändert. — 
Sr das Peri e Deutſchland: Nur im Nordoſten 
noch einzelne Schauer, im übrigen Reich trocken, 
und im Südweſten heiter. 


Rundfunkede. 


Nundſunkprogramm für Donnerstag, 4. Septbr. 
ofen. 7: Morgengymnaſtik. 8: Aktuelle Nach⸗ 
richten. 13: Zeitſignal. 13.05: Grammophonkon⸗ 
rt. 14: Börfennotierungen. 14.15: Landwirt 
2 


„Die geplante Vermahlungsnorm von 60 Pro- 
zent für Roggen bedeutet eine weſentliche wie⸗ 


e Das era eg Altſchwediſches 
rigkeit für die Zior e Mühleninduſtrie, ſchädigt 


irtenlied, Lied der ol a⸗Barkenſchlepper. 

egars gewaltige Chorballade „Totenvolk' ift 
den Poſenern aus der Blütezeit des Poſener Leh- 
rergeſangvereins unter Prof. Gamble noch in 
beſter Erinnerung. Daneben erleſene Proben 
von Matthieu Neumann, Walter Moldenhauer 
mit dem köſtlichen „Schweinauer Tanz“ und „Jetzt 
danzt Hannemann“, Ohtegraven „Der Jäger aus 
Kurpfalz“ und „Is denn mei’ Vater a. Leiers- 
mann“. Der gemütvolle Adolf Kirche wird die 
Zuhörer mit hehe a urwüchſigen Stilleben 


t. 
liche Berichte. 17.50 bis 18: Bildfunk. 18: 
Don Maridan: Nagmittagstongert 19: Beipro⸗ 
gramm. 20.15 bis 20.30: Rad otechniſche Plau⸗ 
derei. 20.30 bis 21.30: Soliſtenkonzert. 21.30: 
Sendeſpiel. IRRE 
Breslau ⸗ Gleiwitz. 9.05: ulfunk. 12.35: 
Was der Landwirt wiſſen muß! 15.50: Kinder⸗ 
ſtunde. 16.15: Die Revellers und ihre Schule 
Schallplatten). 17: Die Nevellers und ihre 
Sole (Schallplatten). 19: Muſik aus Rußland. 
20: Stunde der Arbeit. 20.30: Der Dichter als 
Stimme der Zeit. 21: ee END 
Königswuſterhauſen. 10: Schulfunk. 12: all⸗ 
en a Frauenſtunde. 16.30: Nachmit⸗ 
agstonzert von Berlin. 17.30: Unterhaltende 
Stunde. 20: Uebertragung von Berlin: Wovon 
man ſpricht. 20.30: Von Stuttgart: Im Land der 
Chryjanthemen. 21.30: Von Stuttgart: Operet- 
tenkonzert. Anſchließend: Uebertragung von Ber- 
lin. "Sc den Abendmeldungen bis 0.30: Tanz- 
muſik. K 


„Auf'm Tilh, da ſteht a Maßkrug, Salz und Pfef⸗ 
ker in der Büchs“ erfreuen. Die geſchmackvollen 
extbücher mit Bildern des Chors werden noch 
lange an die Wiener Lehrerſänger erinnern 
Alles in allem: ein paar genußreiche Stunden 
ſtehen bevor, wie ſie uns im Leben nur ſelten 
vergönnt ſind. y ; * 

X Verein Deutſcher Sänger. Die Mitglieder 
des Vorbereitungsausſchuſſes für das mor ige 
Konzert des Wiener Lehrergeſangvereins werden 
für heute, Mittwoch 8 Uhr abends zu einer 
kurzen Beſprechung nach dem Briſtol eingeladen. 

x Großfeuer. Heute kurz nach Mitternacht 
brach in der Dachpappenfabrit „Przemyſl 
Smotowcowy“ in Luiſenhain ein Großfeuer 
aus und breitete ſich mit großer Schnellig⸗ 
keit aus. An der Rettungsaktion nahmen alle 
drei Abteilungen der Poſener Feuerwehr teil. 
Gegen 2 Uhr früh konnte das Feuer lokaliſiert 
und teilweiſe gelöſcht werden. Ein Teil des 
Fabritgebäudes ijt niedergebrannt. Dagegen ſind 
die r eee TE 

at. Darüber hinaus wird ein Hauptaugenmerk die Teerbeitillation, die Sandzubereſtung, dar 
. richten ſein auf Schüler und Schülerinnen, die Kontor und ſämtliche Lagerräume vom Feuer 
mit Krankheiten behaftete jüngere, alſo unberührt geblieben, ſo daß der Betrieb in kurzer 


den Eiſenbahnzügen. Die Eiſenbahnbehörden 
haben eine Verordnung erlaſſen, die I gegen 
das Anzünden von Kerzen in den Eiſenbahn 
richtet. Es komme häufig vor, dağ Reiſende in 
den Waggons Kerzen anzünden und ſie auf das 
genier ellen, was Feuersgefahr en: wöre. 
aher wird gemäß der Ve igung fortab für das 
Anzünden von Kerzen in Eiſenbahnzügen eine 
Geldſtraſe von 5 Zloty erhoben werden. 

X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Donnerstag, 4. 9., 5,16 Uhr und 18,41 Uhr. 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen De- 
trug heut itt woch, früh + 1,10 Meter, 
gegen + 1,11 Meter geſtern früh. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ N 
ſchaft der Aerzte“ ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich.“ Tonfi £ x 1 
ſtraße). Telephon 5555. erteilt. Kino Metropolis. Die Gefahr vom Oſten. 

X Nachtdienſt der Apotheken vom 30. Auguſt] Kino Wilſon. Der Präſident. 8 
bis 6. September, Altſtadt: Apteka pod Orlem. Kino Renaiſſance. Die Flucht aus der Hölle. 
Stary Rynek 41, Apteka sw. Piotra, ul. Pól- Kino Coloſſeum. Die goldreiche Gebirgskluft. 
wiejifa 1, Apteka sw. Marcinſta, ul. Fr. Rataj- Kino Stylowe, Das Komödiantenſchiff. 
czaka 12. Lazarus: Apteka p. PBlucin kiego, ul.! Kino Slonce. Weiße Rofen aus Ravensberg. 


N Aeg das Anbrennen von Kerzen in 


Kino-Programm. 
Kino See Die Bekannte von der Straße. 
m. 
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Die Finanzierung der Getreide- 
stützung in Deutschland. 


Im September 


genannter Gesellschaft bestimmt war. 


privaten Dresdner Bank, Hardy & Co., 
Mendelssohn & Co. 
unterlage gewährt. 


Endes natürlich das Reich. 


Das Risiko trägt 


erstgenannte ausschliesslich mit der G. J. 
durch die G. J. C. erfolgten. 


teln bestehen, während die Getreidehandelsgesellschait 
zu einem Drittel direkt mit Händlern und Genossen- 
schaften arbeiten kann. Wenn man berücksichtigt, 
dass 30 Mill. schon festgelegt sind, so würden mit 
Hilfe der Verdoppelung des Kredits weitere 150 000 
bis 160 000 t aufgenommen werden können. Diese 
Abmachungen beziehen sich ausschliesslich 
Roggenstützung. Soweit der Weizenpreis 
wird, geschieht das abseits dieser Aktion. 


nahmen. 
nr 


Landwirtschaitliche Kreditfragen. 


(Wiederholt für einen Teil der gestrigen Ausgabe.) 
© Für das polnische Mühlengewerbe 


erkannt, von denen etwa 5,5 Mill. Zloty ausgenutzt 
wurden. Um eine finanzielle Schwächung des Mühlen- 
gewerbes, die den Stand der Getreidepreise ungünstig 
beeinflussen müsste, zu vermeiden, ist eine Prolon- 
gation der noch ausstehenden Raten beschlossen wor- 
den, deren Rückzahlung bis zum 1. Oktober zu er- 
folgen hätte. Die von den Mühlen noch nicht zurück- 
gezahlten Vorjahrskredite im Gesamtbetrage von 2,8 
Mill. Złoty können danach bis zum 1. Januar 1931 
beglichen werden. t 

Es wird damit gerechnet, dass die von der Bank 
Polski für die neue Getreidekampagne beträchtlich 
erweiterten sogenannten Registerpfandkredite (100 Mil- 
lionen Złoty) nicht weniger als 1 Million Tonnen Ge- 
treide vom Markte fernzuhalten und damit zu einer 
Stabilisierung der Inlandspreise beitragen werden. 
Nach getroffenen Vereinbarungen werden sich die 
Kreditkosten für die Landwirte auf höchstens 9 Pro- 
zent stellen. Zur Entlastung der Landwirtschaft vom 
Druck der kurzfristigen Verbindlichkeiten ist die Ein- 
führung neuer Kreditformen in Gestalt von mittel- 
fristigen Obligationen in Ausischt genommen. Die 
organisatorische Grundlage ist in der soeben um- 
gegründeten „Vereinigten Bank der Landwirte A. G.“ 
(der bisherigen „Bank der Landwirte — Bank Zie- 
miafıski) geschaffen worden. Der neuen Bankfirma, 
an der auch die staatliche Landeswirtschaftsbank be- 
teiligt ist, wird die Berechtigung eingeräumt, Obli- 
gationen mit 5—10 Jahren Laufzeit gegen hypothe- 
karische Sicherheiten bis zur Hälfte des Schätzungs- 
wertes zu emittieren. i 


© Tariivergünstigungen für polnische Kohle in 
Oesterreich. Auf den österreichischen Eisenbahnen 
sind mit Wirkung bis zum 30. April 1931 ermässigte 
Tarifsätze für die Beförderung polnischer Kohle ein- 
geführt worden, sofern die Kohlenladungen für Gas- 
werke bestimmt sind und die Höchstmenge von 
80 000 t auf einen Abnehmer nicht überschreiten. 


©) Neue Grossiirma in der polnischen Holzindustrie. 
In Warschau ist unter der Firma „Polnisch-Schwei- 
zerische Forstindustrie A. G.“ eine neue Unterneh- 
mung zur Auswertung von Forstbeständen mit einer 
Million Zloty Kapital gegründet worden. Als Gründer 
werden von der „Gazeta Handlowa“ die Firma Jan 
Liebig, Stanislau, die Commerzbank in Warschau und 
Dr. Charles Schrecker genannt. 


Märkte, 


Getreide. Posen, 3. September. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station Poznań 


Richtpreise: 


Nenn 29828 9000 
Roggen. ooo sven ten 19.80 

Mablgasste „200.200... 21.00-23.50 
Braugerste. . se > s 286.00 28.00 
E EER E ES ENE 100 
Roggenmehl (65% -n. 31.00 

Weizenmehl (65% - 22... 49.00 52.00 
Weizenkleie . 135.50—16.50 
Weizenkleie (grob) d.. . 17.0018. C0 
Nosgenklele 1250. 350 
Ruben 8 00 
Viktoriaerbsen. 37.0042. 00 


GSesamttendenz: schwächer. Die Tendenz 
auf dem Inn- und Auslandsmarkt schwach. 


Getreide. Warschau, 2. September. Amtlicher 
Bericht der Getreidebörse in Warschau. Die Kurse 
sind auf Grund der Marktpreise für 100 kg in Zloty 
Parität Waggon Warschau festgesetzt. Roggen 19 bis 
19.25, Weizen 31—32. Einheitshafer 22—23, Grütz- 
gerste 21.50—22.50, Braugerste 26—28, Weizenluxus- 
mehl 70—80, Weizenmehl 4/0 60—70, Roggenmehl 
nach Vorschrift 35—36, mittlere Weizenkleie 15—16, 
Roggenkleie 11—12, Leinkuchen 36—37, Rapskuchen 
22—23. Mittlere Umsätze bei ruhigem Marktverlauf. 


Danzig, 2. September. Letzte amtliche Notie- 
rung für 100 kg: Weizen, 130 Pid. 18.75—19, Weizen, 
127 Pfd. 18—18.25, Weizen, 124 Pid. 17.50, Roggen, 
neu 12, Braugerste, neu 14—16, Futtergerste 12.50, 
Roggenkleie 8—8.50, Weizenkleie, grobe 10.50—11, 
Raps, trocken 26. Zufuhr nach Danzig in 
Wagg.: Weizen 20, Roggen 100, Gerste 66, Hafer 1, 
Hülsenfrüchte 4, Saaten 8. 


Lemberg, 2. September. Blauer Mohn, Roggen- 
mehl und Weizenkleie sind billiger geworden. Die 
Situation ist ohne Aenderung. Tendenz: weiterhin 
fallend, Marktverlauf ruhig. Marktpreise loko Pod- 
woloczyska, in Klammern loko. Lemberg: Weizenkleie 
12—12,50 (13—13,50), blauer Mohn 93—98, Roggen- 
mehl (33—34.50). 


Wilna, 2. September. Grosshandelspreise für 
100 kg bei Waggontransaktionen franko Wilna: Rog- 
gen 18—20, Weizen 33—34, Hafer 21—22, Mahlgerste 
21—23, Braugerste 24—26, Weizenkleie 14—15, Rog- 
genkleie 12—13, Leinkuchen 36—37, Sonnenblumen- 
kuchen 27—28. i 

Produktenbericht. Berlin, 3. September. (R.) 
Das Inlandsangebot von Brotgetreide im Prompt- und 
Lieferungsgeschäft hat sich infolge der durch die 
Stützungsaktion bezahlten Preise gegenüber den 
vorigen weiter wesentlich verstärkt. Im freien Markt 
waren die Käufer angesichts des unbefriedigenden 
Mehlgeschäftes und der flauen Ueberseemeldungen 
sehr zurückhaltend. Die Stützungsgesellschaft ver- 
suchte am Lieferungsmarkt das Preisniveau zu halten, 
was aber lediglich unter umfangreichen Käufen bei 
und Oktober-Roggen gelang. Weizen 
setzte in den späteren Sichten 4 Mark schwächer ein. 


würde der 30-Millionen-Kredit des 
Bankenkonsortiusm der Getreide-, Industrie- und Kom- 
missions-A.-G. an die Getreidehandelsgesellschaft ab- 
laufen, der für die Durchführung der Aufgaben letzt- 
Jetzt stehen 
Verhandlungen vor dem Abschluss, diesen Kredit auf 
60 Mill. zu erhöhen, und zwar mit Laufzeit für das 
ganze Wirtschaitsjahr zu normalen Zinsbedingungen. 
Zu dem Konsortium gehören von Öffentlichen Banken 
RKA- Preussenkasse und Reichskreditgesellschaft, von 
DD-Bank, 
Der Kredit wird auf Lombard- 
aber letzten 
Gleichzeitig wurde der 
Vertrag zwischen der Deutschen Getreidehandelsgesell. 
schaft und der G. J. C. geändert, der vorsah, dass 
C. ver- 
kehrte, so dass also auch die Aufnahmen an der Börse 
Nunmehr soll dieses 
Ausschliesslichkeitsverhältnis nur noch zu zwei Drit- 


auf die 
reguliert 
Die Ge- 
treidehandelsgesellschaft beauftragte bisher am Weizen- 
markt eine bestimmte Firma (Rotholz) mit den Auf- 


waren im 
vorigen Jahre von den staatlichen Banken bzw. der 
Bank Polski Kredite in Höhe von 10 Mill. Zloty zu- 


Schlusskurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


Um die Vereinheitlichung der Zollnomenklatur. 


4% Prämien- Investierungsanleihe (100 G.-¹ 
8% Hypothekenbriefe 


Tendenz: fest. 


Ein vom Wirtschaftskomitee des Völkerbundes ein- und als Schlusstermin das Datum der 11. Bundes- Be 7 391 29 
gesetzter Sachverständigen-Ausschuss, dem die Herren | versammlung, d. h. den September 1930, festgesetzt. 4 Notierungen n 9 RER 2 
N. Fighiera (Frankreich) als Präsident, M. Flach] Bis jetzt hat der Sachverständigen-Ausschuss in 5/0 8 — Br 8 Br HE 
(Deutschland), M. Magnette (Belgien), M. Paci (Ita-|12 Sitzungen nahezu zwei Drittel der 100 end i (100 G. Franken) Pa je. 
lien), M. Ferenczi (Ungarn), M. Fail (Tschechoslowa-|Nomenklatur fertiggestellt: die Erzeug- 60% Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) — > 
kei) und M. Comte (Schweiz) als Mitglieder ange- | nisse des Tier- und Pilanzenreichs, die Fette, die Er- | go), Pfandbr der staatl. Agrarbk. (100 G. -l. — a 
hören, ist seit nahezu drei Jahren damit beschäftigt, |zeugnisse der Lebensmittelindustrie und des Mineral- | 70% Wohn.- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) — — 
gemäss einer Entschliessung der Weltwirtschafts-Kon- reichs, alle Erzeugnisse der chemischen Industrie, Holz, | 3% Obligat. der Stadt Posen (100 ee 52 T 
ferenz von 1927 „im Rahmen eines Gesamtplanes eine | Papier, Häute und Felle, Kautschuk, die Erzeugnisse 8% Oblig. goa 5 1 A Ds 8 8 98308 
methodische, alle Warengattungen umfassende Zoll- | der Textilindustrie, Eisen, Stahl und die übrigen 200 3 ea B ANSE (100 24 205% — 
nomenklatur“ auszuarbeiten. Für jeden, der die | Metalle sind nach den vom Ausschuss aufgestellten 80% Amortisations-Dollarpfandbriefe 32.25 +1 9250 4 
ausserordentliche Vielfältigkeit der Zolltarife kennt, | Grundsätzen in die internationale Zollnomenklatur ein- 5 5 a 
steht die Bedeutung dieser Arbeit der Sachverständi- | gegliedert worden. Der Ausschuss wird in seiner 9% ee Pose Lisa CDMA 3 Sy 
gen ausser Frage, da durch die beabsichtigte Verein- | gegenwärtigen Sitzung aller Voraussicht nach die | 30% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) E 
heitlichung der Zollnomenklatur die Vergleichbarkeit | Nomenklatur der mechanischen Industrie und zum 3½% Posener Vorkr.-Prov.-Obigat. (1000 Mk.) — an 
der Zolltarife, die Schaffung einer einheitlichen Grund- | mindesten einen Teil der Nomenklatur der elektrischen 4% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk. — — 
lage der Handelsstatistiken und der Abschluss kollek- | Industrie fertigstellen. In einer Sondersitzung, die 20 u Posener Pr.-Obl. m. p. Srem9. (1000 Mk. r, 
tiver Zollabkommen ermöglicht werden wird. Weil im kommenden November stattfinden soll, wird der lo Prämien-Dollaranleihe Serie II (5 Dollar, | 5 u PE 


Ausschuss seine Gesamtarbeit durch die Aufstellung 
der Nomenklatur folgender Warengattungen endgültig 
abschliessen: Erzeugnisse aus Stein, Glas und Erden, 


der Völkerbund wegen der hieraus resultierenden Ver- 
besserung der internationalen Wirtschaftsbeziehungen 
dem Abschluss dieser Sachverständigenarbeiten ganz 


besondere Bedeutung beimisst, hat die letzte Völker-] Transportmittel, wissenschaftliche Instrumente und industrieaktien., 
bundversammlung im September 1929 in einer Ent- Apparate, Erzeugnisse der Uhrmacherei. Musikinstru- — — m | 
schliessung die besondere Dringlichkeit mente. Waffen, Munition, sowie verschiedene andere 39123, 3.9128 
der Sachverständigenar.beit unterstrichen | Gattungen von geringerer Bedeutung. Bank Polski De — I Harımg C. — = 
4 — — . — — Bk. Kw. Pot. — — H. Kantorow. — — 
Bk. Przemyl. — — | Herzf.- Viktor. — — 
für den laufenden Monat kam eine Notiz infolge] bis 60, gering genährtes Schafvien 43—48. prema 9 8 = ploya Bydg. 2 * 
fehlender Käufer anfangs nicht zustande. Im Prompt-[ Schweine: Fettschweine über 300 Pid. Lebend- P/Bk en Ze =; DE ROMANI, = 5 
geschäft liegt gleichfalls sehr reichlich _Offerten- | gewicht 58, vollfl. Schweine von ca. 240-300 Pid. | Bx. Stadhag. ez - | MiynWagrow, - = 
material vor. Ueber die von der Stützungsgesellschaft | Lebendgew. 60—64, vollfl. Schweine von ca. 200—240 | Arkona - |, Wyn Ziem. — — 
zu zahlenden Preise war bisher nichts in Erfahrung | Pid. Lebendgew. 63—64, vollfl. Schweine von ca. | Browar Grodz 2 — f Pischein = = 
zu bringen. Erwähnenswert bleibt, dass seit gestern | 160—200 Pid. Lebendgew. 61--64, fleischige Schweine | Browar Krot. — — I Plötno — zu 
nur noch garantiert märkischer Roggen ge: itzt wird. | von ca. 120—160 Pid. Lebendgew. 58—61, Sauen 53 | Brzeski-Auto — abe ea eee 8 2 
Am Mehlmarkt ist eine Belebung nicht zu ver- bis 54. Marktverlauf: Bei Rindern ziemlich nn Ba er A S Z 
zeichnen, die Forderungen lauten entgegenkommender, | glatt, bei Kälbern und Schafen glatt, bei Schweinen | cenır. er en £ — 
das Haferangebot ist nicht dringlich. Die Gebote | langsam. i s . | Cukr Zdun, — — į Wytw. Chem. - — 
lauten niedriger. Gerste im Anschluss an die All-] Butter. Berlin, 2. September. (Amtliche Preis-] Goplana — Vr. Cer. Krot. — = 
gemeintendenz matter. ; jestsetzung der Berliner Butternotierungskommission.) | Grodek Elex: — — f Z. Ctr. Masz. — — 


Per Zentner 1. Qualität 136, 2. Qualität 124, abfallende 
Qualität 108. (Butterpreise vom 30. August: Dieselb.) 

Eier und Molkerelerzeugnisse. Graudenz, 29.8. 
Grosshandelspreis für Butter für 1 kg in zł: Prima- 
butter 5, im Kleinhandel 3.40. 

Wilna, 2. September. Die Firma Lewando notiert 
Originalware für 1 Kiste, enthaltend 1440 Stück Eier, 
144 El. 

Zucker. Magdeburg, 2. September. (Notie- 
rungen in Rm. für 50 kg Weisszucker netto einschl. 
Sack.) März 7.00 Br., 6.90 G.; Mai 7.20 Br., 7.15 G.; 
August 7.50 Br., 7.45 (l.: September 6.65 Br., 6.60 G.: 
Oktober 6.65 Br., 6.60 G.; November 6.70 Br., 6.60 
G.; Dezember 6.70 Br., 6.65 G.; Januar—März 6.90 
Br.. 6.80 G. 

Heu und Stroh. Berlin, 2. September. (Bericht 
der Preisnotierungskommission für Rauhfutter.) Fr- 
zeugerpreise ab märkischer Station frei Waggon für 
50.kg in Goldmark. Roggenstroh, drahtgepresst 0.70 


Berlin, 2. September. Getreide und Oelsaaten 
per 1000 kg, sonst per. 100 kg ab Station. Preise -in 
Goldmark. Weizen, märk. 248—253, Roggen, märk. 
187, Braugerste 204—222, Futter- und Industriegerste 
183—198, Hafer, märk., pomm., alt 180—193, neu 157 
bis 168, Weizenmehl 29—37, Roggenmehl 25.60 27.50, 
Weizenkleie 9.25—9.50, Roggenkleie 8.509, Viktoria- 
erbsen 30—34, Futtererbsen 19--20, Peluschken 21 bis 
22, Ackerbohnen 17—18.50, Wicken 21—23.50, Raps- 
kuchen 10.60—11.60, Leinkuchen 18.20 18.40, Trocken- 
schnitzel 7.80—8.60, Soya-Schrot 14.70-15.60. Han- 
delsrechtliches Lieferungsgeschäft. 
Weizen: September 261—260 Brief, Oktober 262—261, 
Dezember 272—271, März 282 und Brief; Roggen: 
September 188—189, Oktober 191. Dezember 200, 
März 212; Hafer: September 173, Oktober 177, De- 
zember 186, März 195. 


Posener Viehmarkt. 


Tendenz: test. 
= Nachfrage u = Angebot, + = -sescaaft * — oime Um 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 3. September. iR.) 
Trotz grösster Geschäftsstille, trotz etwas schwächerer 
Auslandsbörsen und überwiegend ungünstiger Momente 
aus der Wirtschaft, eröffnete die heutige Börse bei 
im allgemeinen behaupteten Kursen. Die Stimmung 
war sogar eher etwas freundlicher, Salz Detfurth 
gewannen auf Deckungen weiter 1% Prozent, auch 
Svenska 5 Mark höher: Grosses Interesse bestand 
für Mexikaner, die mit Pluszeichen erschienen und 
bis zu 2 Prozent gewannen. Geld etwas leichter, 
Tagesgeld 4%--6% Prozent, sonst unverändert. Nach 
den ersten Kursen etwas befestigt, bei leichter Ge- 
schäftsbelebung. 


bis 0.90, Weizenstroh, drahtgepresst 0.60--0,70, Hafer- È apiere. 
(Wiederhglt für ei Teil d tri Ausgabe.) Stroh. drahtgepresst 0.70—0.80. Gerstenstroh, draht- (Anfangskurse, Terminpap 
rho einen 285 ges m u gepresst 0.70-0.80. Roggenlangstroh 0700.90, Rog- 27 3.9. 2.9 
rosen, 2. September 1930. genstroh,. bindfadengepresst 0.65—0.80, Weizenstroh. 93.75 93.25 | Goldschmidt . 56.50 57,00 
. 8 bindfadengepresst 0.60 0.70, Häcksel 1.40—1.55, Heu, | Ol. Ne Bahn 20 70.75 5 ik.-Wk, 135.00 — 
er EEE 654 8 e handelsüblich, ges., trocken 1.55—2, gutes Heu, erst. 8 2057 90.62 ne Den — — 
N e , Schweine 18410 Schnitt 2.10--2,30, Thymothee, lose 2.03, Klecheu, | In. Süd.. 18430 flow. Z | s507 
älber 502, Schafe 199. Ziegen — Ferkel — lose 2.20.—2.60. Mielitzheu, Warthe, lose 1.65—1.85, | Hansa . . .| — — | Holzmann 80.50 | 80.75 
Zusammen 3196. Havel, lose 1.40—1.55, Heu, drahtgepresst 40 Pfennig | Nordd Lloyd. | | 81:60 | Use Babau -| gog | 22:0 
d er für 100 1155 e Far loco | Über Notiz. in Bank | 115.75 118.00 Klöckner —— —— 
iehmarkt Posen mit Handelsunkosten). -Ges. | 143.00 | 143.59 | Köln -Neusss, 
Binde Warschauer Börse. ComuPr-Bk. 112276 | 1825 | Löwe, Ludw. 8880 dt 
Ochsen: Warschau, 2. September. Im Privathandel wird | Deutsch.Bank 123.30 | 123,50 re EEE je 
a) vollfleischige, ausgemästete, gezahlt: Dollar 8.89%, Goldrubel 4.65%, Tscherwo- Bx. | 12425 | 124.25 * — 
nicht angespannt 130 — 138 netz 0,80 Dollar. „ | MtdtschE.Be. | — | — deit — | 5309 
b) jüngere Mastochsen bis zu 8 Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 15.8134, | schulth. Patz. | 250.50 | 250.00 | Oschi. „ 8.62 
3 Jahren 122 128 | Budapest 156.29, Bukarest 5.32, Oslo 238.80, Helsing- | A. E. G. 138.25 | 138,25 | Orenst.u.Kop. | 58.87 | 59.25 
c) ältere y 100—110 fors 22.43, Spanien 94.50, Kopenhagen 238.86. Riga | Be 167.25 — Ostwerke . 9 1 —— 
FFC 171.85, Stockholm 239.69, Talinn 237.73, Berlin 212.76, | Berl-Mech-F. | 4.75 | — | Phonix Bgban | 72.00 | 26.75 
) mäßig genährte vn Montreal 8.90%, Sofia 6.45%. Cop. Mist * x. Rh. Elek.-W.| — 2 
Bullen: f Fest verzinsliche Werte. 88 au 8 Rh. Stahlwk. 38.50 | 86,25 
a) vollfleischige, ausgemästete ... 120 126 ei Boyz öS —— fro | 55.62 | 63.75 
b) Mastbulſen . . ..... MOB], Anieihe fl Sene ( Den 2825 0 ee ans [13300 | 13375 ae . | 320.00 228 
c) gut genährte ältere ..... ... 100-106 e 0 HAN Di.Eräöl-Gee. | 71.50 eee . |. ==. 1 
) mäßig genährte . 36-92 | 6% Dollar-Anleihe 1919-20 (100 Doi) a rec Me ME fereare a 
Kühe: 10%), Eisenbabn-Anleihe (100 G. Fry 10350 | Dynan, Nabal | 12500 e 
s i 5% Eisenb,-Konvert.-Anleihe ) 4950 f 8. = 2 
a) vollfleiscLige, ausgemästete ... 122—1926 | 4% Prämien-Investierungs-Anleihe lose. an 111.00 eee | 140.75 | 13025 | Transradio | = | — 
b) Mastkühe . 108 — 118 7% Stabilisierungsanleihe R 151.50 | Ver.Stahlw. .| 72.87 | 7787 
c) gut genährte e ` 86—94 Felten u.Guill. 109.50 | Westeregeln. — 
mäßig genährte . 60—70 Golsonk-Baw 1 
Färsen: 2. — 
a) vollfleischige, ausgemästete . 124—136 Bens rei T i pipa Neie 
b) Mastfärsen 108 — 120 Bank Dyskont ar e e NI aA 
a gut genährte . 100-106 B. Zachodni = — — [ Ablös-schuld ohne Auslosungsrecht — — 787| 22 
) mäßig genährte ............. 90--96 Bk. Zu. Sp. Z = vr 2 
Jungvieh: > — re industrieaktien. 
89 gut genährtes G—U— 22222 86 — 90 Sper * UE Qe 2:8 
b) mäßig genährtes / BE lest. Dabr. 2 = 2 Laurahutte — 
Kälber: ...| Blektrycanoge — - = — Se — 
a) beste ausgemästete Kälber ... 160—164 83 = = E 2220 Nordd. Wolle. 81.27 
b) Mastkälber . . 150—154 | Brown Bover — - | = 2780 | Pogo Miis W. © 
c) gut genähtte „.ocaccoonenenc. 136—142 tan = u a Riedel - 
d) mäßig genährte . 120-130 Cho — a — 
TIKE, Schafe: le = 2 5 
a) vollfleischige, ausgemästete wice — — — Humpoldd . 169.57 
Lämmer und jüngere Hamme! 140—150 | Michalow 2 r = 
b) gemästete, ältere Hammei und W. T. F. Cukr: 34.75 3 
uttersch af . ꝙò¶ . 120—182 | Fizley — pi — = 
o) malte geabe en — 1 Z end = | = [Tedes behauptet 
d) mäßig ge Bess ohnelih een — Drzewo . Mirków — “> Amtliche Devisenkurse. 
Mastschweine: a = 
+) volfleischige, von 120 bis 150kg i Tendenz: ea | al 2 82 
Lebendgewicht ....so..c000.. . 192—19 Am ukurs — — | 1457| 1 
b) vollfleischige von 100 bis 120 kg ticho Devise B — nd . Hr b e 
Lebendgewicht ....ees..>.e.. 184—190] = ' 129 2. 9 1.9 | 1.9. |Canada —— — — —— | 4190| 4198| 4.88 4196 
c) vollfleischige von 80 bis 100 kg Geld | srie: | geld. | Brief j| Japan — — — — —— — | 2.066 | 2.070 2.070 
Lebendgewicht .. . . . . 174—180; Amsterdam — — — — — | 138820] 38900 e ssaso | Konstantinopel T= = i n 2001 leaa | an 
l) fleischige Schweine von mehr being — — — — —— | 2120| 21310 | 21241 | 2110| New York ————— | éise |3194 | ades | tio: 
S EEEE EAR E eA 2 = — — — — — 12427 124.89 | 124.25 | 124 Riado Be HR .= u 2209 aan 
e) Sauen und späte Kastrate ... 156—164 E eee “ai Balz a ECC 168.56 168.90 
Bacon. Schweine . 174—180 | Now York (Sche —— — 3 4323 Hass EB re FR 8858 354 5455 
Marktverlauf: ruhig. Rinder nicht ausverkauft, | Base — — ATH , „ atar |- saas | Domas = a ae arar | ee] aa 
F 16.56 Helsingfors — — — — — | 10,533 | 10.553 531 äsh 
Vieh und Fleisch. Berlin, 2. September. (Amtl. Kaen S br 46.80 — Italien — — — — — — [ 21.925 | 21.965 211 23. 
Bericht.) Auftrieb: Rinder 1120, darunter Ochsen | Stockholm 12 vs 2 Jugoslavien — — — — — | 7425| 7439| 7. 2.441 
333, Bullen 249, Kühe und Färsen 538, Kälber 2150, | Bukarest -— - —- - -| -_- | 7 I Z Kopenhagen — — — — | 112.15 | 112.37 | 11216 | 112.3: 
Schafe 4204, Schweine 12848. Zum Schlachtviehhof | Budapest — - — — — _ - - um 156.69 he 2 war es 179 ao - 
direkt seit letztem Viehmarkt 2320, Auslandsschweine | Wien — — — — — — —| 125.62 184 18 126.24 | Im . — 16.455 | 16,595 | 16.455 
369. (Für 1 Ztr. Lebendgewicht in Rm.) 1. Rinder: |2id— — — — — — — | 17283| 174.69 | 17284 | 173.20 prag — | 12485 12475 12.421 4225 
Ochsen: vollfleischige, ausgem., höchsten Schlacht- eee ee ene Schweiz — — — — — — | 1.35 | 1.51 | 81.34 | 81.50 
wertes, jüngere 60—62, sonstige vollfleischige jüngere Dendens: üherwierend: behi Sofi A á 3.032 | 3.038 
57—59, fleischige 54—55, gering genährte 47—52; es 8 Spanien = — — <= — = | 4631| 44199 Hu 
Bullen: jüngere, vollfl., höchsten Schlachtwerts 58 ae ae ER 11157 11125 11137 11170 
bis 59, sonstige vollfleischige oder ausgemästete 55 Danziger Börse. Sab eee — 51 
bis 57, Sleischige ‘51—53, gering genährte 80: panz iz, 2. Septembe i Wien ————— — | 5916] 59.28 |5915 | su 
Kühe:/lüngere, volil, höchst. Schlachtwgrts 43—49, | 1 oyarnoten 5.13, Ziotymoten Sean seknoten ß | 2082| saol re 
sonstige vollfl. oder. ausgemästete Al, Meischi CC ‚6472. Scheck London lagen 100 Kronen — 92.13 | 9231 2000 wu 
31—35, gerin enährte 25—28; Färsen innen): * j z 1 —————— — x k 80, 80.02 
vollfl., ausgemästete, höchsten Schlachtwerts 55—58, | Am Devisenmarkt lagen heute die Kurse wenig ver- | Kaanaa (Kowno) —— — | f 488 41.77 aia 
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ändert. Reichsmarknoten hörte man mit 122.60—80, 


leischige 50-54, fleischige 45—48. : 
ee e apaa Borin  YE2BE-IR) Dolno at 5.12% bis 


beste Mast- und Saugkälber 72—80, mittlere Mast- 


und Saugkälber 68—80, geringe Kälber 56—63; | 5.137. Zlotynoten 57.57—72, Auszahlung Warschau | Ostdevisen. Berlin, 2. September. Auszahlung 
Schafe: Mastlämmer und 1. Weidemast 66—68, | 57.56—71. Posen 46.925--47.125 (100 Rm. = 212.20— 213.11); 
jüngere Masthammel 2. Stallmast 69—73, mittlere Auszahlung Kattowitz 46.925—47.125; Auszahlung 


Warschau 46.925—47.125; 
46.775—47.175. 


grosse 


Mastlämmer, ältere Masthammel und gut genährte | Sämtliche Börsen- und Marktuotlerungen sind obne polnische Noten 


Schafe 1. 65—68, 2. 52—56. fleischiges Schafvieh 50 Gewähr, 


Die Kirche und das 
Cheproblem. 


Kaum eine andere ſittliche 
als die Ehefrage mit dem umfangreichen 
Komplex der damit zuſammenhängenden Pro⸗ 
bleme vor allem der Eheſcheidung und der Ge⸗ 
burtenbeſchränkumz. In dem darüber entbrannten 

leinungsaustauſch der verſchiedenen Wiſſen⸗ 
ſchaften und Weltanſchauungen hat auch die Kirche 
ihre Stimme erhoben. So haben z. B. vor eini⸗ 
gen Monaten in Poſen und Bromber verſchie⸗ 
dene Redner aus den Reihen der Mediziner, 
Volkswirtſchaftler und Theologen zu den die 
Oeffentlichkeit auch in unſerem Gebiet ſtark be⸗ 
wegenden Eheproblemen in einer Weltanſchau⸗ 
4 ern Stellung genommen. 

Soeben hat auch die anglikaniſche 
Kirche in England das Wort zu dieſem Fragen⸗ 
kreis ergriffen. Nach einer 5wöchigen Ta- 
gung der jogenannten Lambethkonferenz, 
die in zwangloſer Folge unter dem Vorſitze des 
Sic e von Canterbury 307 anglikaniſche 
Biſchöfe aus aller Welt vereinigt, hat die Biſchofs⸗ 
konferenz eine Enzyklika an die Oeffentlichkeit 
herausgehen laſſen, die in ihren wichtigſten Punk⸗ 
ten die Stellungnahme zum Problem der Ehe⸗ 
ſcheidung und der * — enthält. 

Auf bibliſchem Boden ſtehend, glaubt die Kon⸗ 
ferenz, daß in dem hohen Ideal von der Ehe, wie 
es Jeſus lehrte, die Löſung der Probleme zu fin⸗ 
den iſt, vor die die Gegenwart geſtellt iſt. Dieſes 
Ideal wird nur bekräftigt mp gewiſſe Elemente 
des modernen Lebens, inbejondere ns die 
Heiligkeit der Perſönlichkeit, die erhöhte Gleich⸗ 
ſtellung von Mann und Frau ſowie durch die 
biologiſche Bedeutung der Monogamie. Auf 
dieſem Boden ſtehend, hält die Konferenz die Ehe 
für unlöslich unter Anſchluß aller anderer 
Verbindungen auf beiden Seiten. Beſonderen 
Wert legte die Konferenz auf die Erziehung der 

ugend in allen Fragen des ſexuellen Qe- 
ens. Die re he Verantwortung dafür 
gebührt den Eltern. die in der Ausübung 
dieſer Verantwortung die Wegweiſung der 
Kirche brauchen. Es wurde deshalb die An⸗ 
regung gegeben, in den verſchiedenen Zweigen 
der anglikaniſchen Kirchengemeinſchaft Zentral- 
räte zu bilden, die die ſexuellen Fragen vom 
chriſtlichen Standpunkt aus ſiudieren und die ver⸗ 
antwortlichen Stellen über die Methoden ſolcher 
Erziehung beraten ſollen. Zur 
durtenkontrolle äußerte 
daß die Pflicht der Elternſchaft die Krönung des 
Ehelebens, der Segen der Familie eine Freude 
in ſich ſelber ſei. Wo eine klar empfundene ſitt⸗ 
liche Verpflichtung beſteht, die Elternſchaft zu be⸗ 


ie Konferenz, 


ſchränken oder zu vermeiden, muß die Methode fuh 


nach 3 Grundſätzen entſchieden wer⸗ 
den, während die Konferenz alle anderen Me⸗ 
thoden sus ſchärfſte verurteilt, die ihren Grund 
2 Selbſtſucht, Genußſucht und Bequemlichkeit 
aben. 

Dieſe Erklärung vor der Oeffentlichkeit, die 
außerdem noch eine große Reihe anderer Fragen 
behandelte, hat nicht nur in England, ſondern 
— auj dem Kontingent allergrößtes Intereſſe 

egt. 

8 — — 


die deutſchen pfarrer in danzig. 


Das ſchöne alte Danzig wird immer mehr die 
gern gewählte Stätte fi roße allgemeine Ta⸗ 
gungen. In der überwiegend evangeliſchen Stadt 
tritt vom 9.—11. September der Deutſche Pfarrer: 
tag zuſammen, die Standesvertretung ſämtlicher 
evangeliſcher Pfarrer Deutſchlands. Auch aus 
unſerem Kirchengebiet wird gaſtweiſe ebenfalls 
eine größere Anzahl evangefilder Pfarrer an der 

agung teilnehmen. Ueber den Kreis der Pfarrer 


. rage des perjön: |der gegenwärtig 
lichen Lebens bewegt die Nachkriegswelt ftärter Fragen im weiten 


Sage der Ge⸗ 9 


*MPoſener Tageblatt = 


hinaus, die zumeiſt Fragen der theologiſchen 
Wiſſenſchaft und des praktiſchen Amtes ie 
deln, ijt auch die weitere Oeffentlichkeit inter- 
eſſiert für zwei Vorträge von allgemeiner Bedeu⸗ 
tung. Der Wiener Profeſſor, D. Hans Ko 
beſte Kenner der kirchlichen 

ſten wird über das „Oſt⸗ 


Große ſranzöſiſche 


a das auch die evangeliſche Kirche 
in Deutſchland vor ſchwerwiegende ökumeniſche 
Aufgaben ſtellt. Der ſchleſiſche Generalſuper⸗ 
intendent, D. Dr. ian, ſpricht über das ange- 


pz. 


Manöver an der italieniſchen Grenze. 


; Ein Momentbild: Auffahrt einer Tantabteilung vor dem Lager. 
Seit langen Jahren jind an der italieniſchen Grenze nicht jo große Truppenmaſſen zu kriegs⸗ 


mäßigen Uebungen konzentriert geweſen wie in 


at annähernd 70 000 Mann in den alpinen sn 


ang krieasmäßig üben werden. Der Chef des 


dieſen Tagen. Die franzöſiſche Heeresleitung 


gebieten zuſammengezogen, die dort etwa 14 Tage 
ranzöſiſchen Generalin R 


s ſowie ſämtliche hohen 


Generale wohnen den Manövern bei. 


Ver ijt der Magdeburger Erpreſſer? 


Die erſtien Zeugen haben fih gemeldet. — Bleibt es bei den Drohungen? 


Die Zeitungsveröſſentlichungen über die unge⸗ 
heuerliche Erpreſſeraffüäre in Magdeburg haben 
dur Wirkung gehabt, daß das Publikum ſich an 
er Periolgung Des Verbrechers zu beteiligen be⸗ 
innt. Er 
Der erſte Erfolg ift der, daß bei der Kriminal- 
polizei bereits zwei Meldungen von Leuten ein⸗ 
gelaufen ſind, die in der fraglichen Zeit, als das 
Paket bei Niederndodeleben abgeworfen wurde, 
oder vielmehr kurz danach, einen Mann auf einem 
Rad geſehen haben, der in höchſter Eile davon⸗ 
uhr. Es kann ſich hier ſchon um die Beobach⸗ 
tung des eigentlichen Täters handeln, doch iſt die 
Polizei vorläufig noch ſkeptiſch, da erfahrungs⸗ 
ah unter den menigen brauchbaren r chti en 
ngaben in ſolchen ps en auch viele phantaſtiſche 
und ſpäter nicht mehr haltbare Angaben gemacht 
werden. Die Polizei hat ſich aber ſofort daran 
gemacht, die heute früh eingelaufenen Zeugen⸗ 
angaben auf ihre Wahrſcheinlichkeit hin nach u⸗ 
prüfen. Um die Mitarbeit des Publikums weiter 
anzuſpornen, hat die Polizei jetzt eine Belohnung 
von 1000 M. für Angaben ausgeſetzt, die zur Er⸗ 
mittung des Erpreſſers führen. Ebenſo hat ſie der 
Preſſe N des Erpreſſers übergeben, die 
veröffentlicht werden ſollen und unter Umſtänden 
neue Spuren fördern könnten. Die Polizei nimmt 
an, daß es ſich um einen ine, Do irgendeines 


ema 


wirtſchaftich⸗techniſche Kenntniſſe, vor allem aber 
wirtſchaftlich techniſche Kenntniſſe, vor allem aber 
Kenntniſſe von 1 haben mu 

Weiter werden jetzt auch Körperſchaften bekannt, 
an die der Erpreſſer ſich mit ſeinen Briefen und 
Telephonaten wendete, und zwar find es dieStädte⸗ 


Die letzten Telegramme. 


Laguia auf San Lorenzo. 

London, 2. September. (R.) „Reuter“ mel⸗ 
det: Der ehemalige Präſident von Peru, Leguia, 
wurde heute mit ſeinem Sohn Juan auf der 
Inſel San Lorenzo an Land gebracht. Er ſei ein 
kranker Mann und wird bis zu feiner Aburtei⸗ 
2 wegen Verrates in Haft gehalten. Aus⸗ 
ländiſche Diplomaten in Lima haben ſich bei der 
neuen —— deren Haupt Sanchez Cerro iſt, 
für ihn eingeſetzt. 


Der „König der Neumorker Unter: 
welt“ in Deutſchland verhaftet. 


Aachen, 2. September. (R.) Geſtern wurde, 
wie bereits kurz gemeldet, der amerikaniſche 
Schwerverbrecher Jack Diamond in Deutſchland 
nerhaftet, Der Du 54, mit dem der „Rön 
der Neugorker Unterwelt“, Jack Diamond, von 
Antwerpen kommend, in — eingerei 
war, traf hier gegen Mitternacht ein. Diamon 
wurde von der Aachener Kriminalpolizei, die mit 
einem ſtärkeren Aufgebot den Bahnhof abgeſperrt 
hatte, feſtgenommen, und zwar bei der Ri z 
:enifion. Er wurde dann dem Polizeigefängnis 
zugeführt. Bis zur Erledigung der Ausliefe⸗ 
rungsverhandlungen wird er in Haft bleiben. 
Diamond hatte etwa 15 000 Amt. Bargeld und 
größeres Gepäck bei ſich. — Die Feſtnahme iſt 
übrigens auf die tätige Mitarbeit zweier grober 
Nachrichtenbüros und der Preſſe zurückzuführen. 


Warum wurde Jack Diamond 
verhaftet? 


Berlin, 2. September. (R.) Die Berhaftun 
des ameritanijhen Banfräubers nd Diamond i 
nach der Meldung eines Mittagblattes auf eine 
Anzeige der amerikaniſchen Botſchaft zurückzu⸗ 
führen. Auf die Meldung, daß Jack Diamond in 
Antwerpen von Bord gegangen ſei, und auf einem 
Paß mit deutſchem Viſum reijte — als Reiſeziel 
war Magdeburg angegeben — ließ der amerikani⸗ 
ſche Botſchafter den deutſchen Behörden mitteilen, 
daß er ein Auslieferungsgeſuch an die deutſchen 
Behörden vorbereite. Die Auslieferung wird 
wegen der Ermordung eines Neuyorker Kaſſen⸗ 
botens begehrt. 


Eine ganze Familie geht in den Tod. 
Opfer der wirtſchaftlichen Not. 

eg 3. September. (R.) Im benach⸗ 

barten Oberfrohna wurden geſtern abend Paul 

gilder, jeine . und die 4 Kinder im 

lter von 6 Monaten bis zu 9 Jahren in ihrer 


Wohnung gasvergiſtet tot aufgefunden. Fiſcher 
— fein gran, die in riade Ehe Tebten, 
haben die Tat in gegenjeitigem Einverſtändnis 


wegen wirtſchaftlicher Notlage begangen. 


Schwere Gewitterſchäden in Bayern. 

München, 2. September. (R.) Durdein — — 
Gewitter, das mit pa und Woltenbruch 
verbunden war, wurde geſtern in München grober 
Schaden angerichtet. Von dem Sturm wurde ein 
Baugerüst eingeriſſen, wobei zwei Zimmerleute 


ig abſtürzten und ſchwer verletzt wurden. Einer der 


Abgeſtürzten iſt ſeinen Verletzungen erlegen. 


10 Tote bei einem Schiffs zuſammen⸗ 
ſtoß in A. S. A. 
Seattle (Washington), 2. September. (R.) In⸗ 
olge eines Zuſammenſtoßes mit dem Fracht⸗ 
ampfer Admiral Neljon ging eine hiefige Fimer: 
barfe unter, wobei der Kapitän und 9 Mitglieder 
ertranken. 


Verſchwörungen ohne Ende. 
Neuyork, 2. p (R.) Ein Korreſpon⸗ 
dent in Santo omingo meldet: Cordero In⸗ 

fante, ein bekannter Advokat, iſt unter der 
ſchuldigung verhaftet worden, eine 1 sugrener 
gegen das Leben des Präſidenten des domi⸗ 
nikaniſchen Freiſtaates Trujillo angezettelt zu 
aben. Drei andere Männer jolen in die Ber: 
chwörung, die nunmehr verhalten worden iſt, ver⸗ 


widelt ſein. 
Das Befinden 
des Reihsaußgenminiffers. 

Berlin, 2. September. (R.) Ueber das Befin⸗ 
den des Reichsaußenminiſters hören wir von 
unterrichteter Stelle, daß Dr. Curtius wieder 
vollkommen hergeſtellt iſt. und, wie bereits be⸗ 
kannt, die Vorbereitungen für ſeine Abreiſe nach 
Genf trifft. 


jeuerfogietät der Provinz Sachſen, die ihren Sitz 
in Magdeburg Sche der der Erpreſſer drohte, daß 
er ihr großen Schaden zufügen würde, indem er 
Korndiemen und andere landwirtſchaftliche Ge- 
bäude in Brand ſtecken werde. Die andere Körper⸗ 
ſchaft iſt die r ts- und Handels» 
kammer“ (der ſo adreſſierte Brief des Expreſſers 
ging an die Handelskammer), der er die Drohung 
machte, den Kartoffel⸗ oder Coloradokäfer aus⸗ 
ſetzen zu wollen. 


Wojewodſchaft Bojen. 


Raubüberfall am hellen Tage. 

k. Liſſa, 3. September. 

Geſtern vormittag gegen 8 Uhr wurde auf der 
Chauſſee von Nowy Swiat kurz vor Liſſa ein 
Fräulein K. P., die auf einem Fahrrad fuhr, 
von einem unbekannten Banditen überſallen und 
um Herausgabe des Geldes „gebeten“. Da Fräu⸗ 
lein P. kein Geld bei já hatte, wurde jie von 
dem Banditen auf den Kopf geſchlagen. Nachher 
verſuchte er, ſie in den Wald zu ziehen. Zum 
Glück erſchien in der Nähe ein Gefährt, ſo daß 
der Burſche von ſeinem Opfer ablaſſen mußte. 
Sofortige Nachforſchungen unter Teilnahme eines 
Polizeihundes blieben erfolglos. ai 
ER RS „Diphtheritis“. 
Diele ge Mel ng ijt inſofern zu berichtigen, 
als es ſich nicht um Diphtheritis⸗, ſondern um 
„ e rkrankungen handelt. — Die Ans 
meldungen für die Knabenfortbildungs⸗ 
ſchule finden vom 2. bis 5. September in der 
Zeit von 17 bis 19 Uhr im Büro der Bauſchule 
auf der Comeniusſtraße ſtatt. Der Unterricht bes 
har am 8. September. Sämtliche Schüler haben 


a, 3. September. 


ch an dieſem Tage um 17.30 Uhr in der Volks⸗ 
„Plac Dr. Metziga“ einzufinden. 
ür . Die 

et in die⸗ 


gebühr beträgt 5 Zloty, der monatliche Beitrag 

2 Zloty. Anmeldungen nimmt das Schulſekre⸗ 

tariat auf der Comeniusſtraße bis zum 10. Sep: 

tember in der Zeit von 17—18 Uhr entgegen. 
—— 


Ein Liſſaer Skandalblatt. 


k. Liſſa, 3. September. Montag abend fand auf 
dem katholiſchen Pfarrhofe in Liſſa eine Kund⸗ 
gebung gegen das provozierende Auftreten des 


Kurjer Powſzechny“, einer bereits be- 
annten Schmäh⸗ und Hetzſchrift antireligiöſen 
1 775 Me Der „Schriftleiter“ diejes 
Blättchens, igdalewicz, hat in letzter Zeit 
eine beſonders ſtarke Hetze gegen den hieſigen 
Propſt geführt. Von den Verſammelten wur⸗ 
den einige Reſolutionen angenommen, von deren 


eine dem Staroſten übergeben wird. In dieſen 
Reſolutionen beantragen u. a. die Leiter ver⸗ 
ſchiedener katholiſcher Organiſationen die Aus⸗ 
weiſung des Herausgebers dieſes Winkelblätt⸗ 
chens aus Liſſa ſowie die Schließung ſeines Bes 
triebes. 

—— 

k. Schmiegel, 3. September. Schnelle 
Arbeit. Der hieſigen Polizei ift es 
die Diebe, welche am vergangenen Sonnabend dem 
Gemeindevorſteher Mozet aus Wyzezewo, Krs. 

miegel on 7 — und drei Geſchirre ge⸗ 
ſtohlen h en, feſtzunehmen. Das Diebesgut 
konnte dem Geſchädigten wiedergegeben werden. 


Nawitſch, 3. September. Wieder im 
„Bienſt“. on der erſte Schulta ir unjern 
Kindern Gelegenheit, ihre Ferienerlebniſſe aus⸗ 
utauſchen. Jedes hatte zu berichten. Aber was 
ie Weitgereiſten, nämlich die vom Wohlfahrts⸗ 
amt nach Deutſchland überwieſenen, zu erzählen 
wußten, das ließ all die andern aufhorchen. „Die 
hatten mal Glück“, war das einmütige Urteil 
der übrigen Schar, waren doch unſere Ferien: 
kinder in dieſem Jahre in Deutſchland ganz be⸗ 


elungen, 


Irlands Dank an Deutichland. 


Anläßlich der Ueberreichung des Beglaubigungs- 


ch, ſichts der kommenden Reichstagswahlen beſon⸗ ſchreibens des neuen deutſchen Geſandten iy 
ders aktuelle Thema: „Die Wahrung der evans 
geliſchen Belange in der Oeffentlichkeit“. 


Dublin. 


London, 3. September. (R.) Der neue deut⸗ 
ſche Geſandte in Dublin, Dr. v. Dehn, hat dem 
Generalgouverneur ſein Beglaubigungsſchreiben 
überreicht. Bei dieſer Gelegenheit brachte er, 
wie die „Times“ melden, zum Ausdruck, daß 
Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Irland 
ſeit Jahrhunderten beſtünden. Augenblicklich er⸗ 
gänzten ſich iriſche und deutſche Wirtſchaft, die 
iriſche Landwirtſchaftskunde und die deutſche Er⸗ 
fahrung aufs glücklichſte. Er werde ſich bemühen, 
die wirtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den bei⸗ 
den Ländern zu fördern und die zwiſchen ihnen 
beſtehenden Bande zu ſtärken. 

In ſeiner Antwort an den deutſchen Geſandten 
erwiderte der F das iriſche Volk 
bewundere, was Deutſchland zur Kul: 
tur und Zipiliſation der Welt beigetragen 
habe. Insbeſondere erinnerten ſich die Iren mit 
are der Arbeiten, die von deut ⸗ 
ſchen e Ad geleiſtet worden feien, um 
der Welt die Schönheiten und den Reichtum der 
iriſchen Literatur bekannt zu geben. Zim⸗ 
mer und Kuno Meyer hätten das Band zwiſchen 
Deutſchland und Irland geknüpft, das ewig 
dauern werde, und der Fortſchritt der jriſchen 
Sprache jei in hervorragendem Maße der Arbeit 
der deutſchen Gelehrten zu danken. 


— —— 


Marokkowirren. 


Verluſtreiches Gefecht an der algeriſch⸗ 
marokkaniſchen Grenze. 


Paris, 3. September. (R.) 


Dem „Echo de Paris“ wird aus Caſablanca 
gemeldet, daß an der algeriſch⸗ marokkaniſchen 
Grenze, und zwar während einer Polizeiſtreife 
ſüdlich von Tarda, eine berittene Abteilung fran⸗ 
zöſiſcher Legionäre mit Eingeborenen des Ait⸗ 
Hammou⸗Stammes am 31. Auguſt ein ſchweres 
Gefecht zu beſtehen gehabt habe. Die franzöſiſchen 
Verluſte betrugen an Toten und Vermißten ein 
Offizier, drei Unteroffiziere und 18 Legionäre, 
außerdem ſeien zwei Offiziere, ein Unteroffizier 
und 10 Legionäre verletzt worden. Die Verluſte 
der franzoſentreuen Eingeborenen beliefen ſich 
auf 24 Tote oder Vermißte und 12 Verletzte. Der 
Ait⸗Hammon⸗Stamm ſoll große Verluſte erlitten 
haben. 


ſonders ſorgfältig untergebracht worden. Faſt 
alle hatten in Heimen Unterkunft gefunden. 
Unter vor üglicher Leitung, auch ärztlicher Auf⸗ 
ſicht, verlebten fie die ſchönen Wochen. Für alles 
war gelorgt- Unterernährte und Schwächliche 
wurden beſtrahlt und bekamen Mineralbäder. Da⸗ 
bei blieben ſie nicht im engbegrenzten Heim. Dem 
Alter und der Konſtitution entiprebente Aus⸗ 
flüge zeigten ihnen das herrliche Land. Cry 
und Fichtelgebirge, Harz, ge Oſtſeeſtran 
und all die vielen großen Städte, das ſind jetzt 


nicht mehr unbekannte Größen für unſere Jungen 
und Mädchen. Was wir Erwachſenen. wenn 
überhaupt, erſt im vorgerückten Alter ſchauen 


durften, das konnten unſere glücklichen Jungens in 
den Kindertagen erleben. Für dieſe Gunſt ſind 
unſere Kleinen recht dankbar, dankbar vor allem 
den freundlichen Gaſtgebern, dann aber auch dem 
Poſener Wohlfahrtsamt, das ſo glücklich ſeine 
große Aufgabe zu löſen verſtand. 

tz. Neutomiſchel, 3. September. Die Hop: 
fenernte hat in unſerer Gegend in dieſer 
Woche ihren Anfang genommen. Größtenteils 
iſt der Ertrag zufriedenſtellend. Hoffentlich wird 
in dieſem Jahre auf einen höheren Preis zu 
rechnen ſein, da bei zu geringer Bezahlung die 
Anbauer nicht auf ihre Koſten kommen. Ein 
Zeichen der 1 ſtarken Ueberproduk⸗ 
tion iſt es, daß bei den meiſten Landwirten noch 
Be vofipe Ernte, ohne Abſatz gefunden zu haben, 
agert. 

z. Inowroclaw, 3. September. Seinen 
ſchweren Verletzungen erlegen iſt in der 
Sonnabendnacht der 6jährige Knabe, der aus dem 
dritten Stock in der ul. Lucjana auf die Straße 
hinuntergeſtürzt ijt. — Gefaßter Hoteldieb. 
Marjan Drzewſki, angeblich Bürobeamter in 
Poſen, kam nach Inowroclaw, ſuchte das Hotel 
de Rome auf, aß und trank dort reichlich und ſehr 
gut, fo daß leine Zeche bereits 16,50 Zloty aus: . 
machte. Um ſich der Zahlung zu entziehen, 
pirſchte ſich der reiſeluſtige „Beamte“ an einen 
ein Nickerchen machenden Plutenowe heran und 
entwendete demſelben geſchickt 20 Zloty. Dieſes 
war aber der Aufſicht des Hotels nicht ent⸗ 
gangen, und ſo konnte dem Beſtohlenen das Geld 
wieder zurückgegeben werden. D., ein ſchon be⸗ 
reits mehrfach vorbeſtrafter Dieb, wurde in das 
ieſige Gerichtsgefängnis eingeliefert. — Beim 

e iſt am Sonntag nach⸗ 
mittag im Goploſee der 13jährige Kazimierz So⸗ 
bieraj aus Kruſchwitz, Kreis Strelno. — Neue 
Autobuslinie 8 Auf den allge⸗ 
meinen Wunſch der Bevölkerung von Stadt und 
Umgegend wurde ein Autobusverkehr zwiſchen 
Inowroclaw und Pakoss eröffnet. 

Crone, 1. September. Mord? Am 28. v. Mts. 
früh wurde ery eis Bahnſtrecke Bromberg⸗Dir⸗ 
ſchau, zwiſchen Maxtal—Klahrheim, ein Koffer 
mit Wäſche, Goldſachen und Geld von einem 
Schrankenwärter gefunden. Die Wäſcheſtücke 
waren ſtark mit Blut beſudelt, und das Geld war 
auf der Erde verſtreut. Es iſt anzunehmen, daß 
es ſich hier um einen Mord handelt. Dem An⸗ 
pur nach waren die Sachen für den Jahrmarkt 
n Crone beſtimmt. Weitere Aufklärung wird 
die Unterſuchung ergeben. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 
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Für die Teile: Aus 


der Stadt Poſen und Brieffaſten: . 
Für ben übrigen vebaltionellen Zeil und für die Wuftriert 
Beilage Tr eit im Bild“: —— Jurſch. gi den 
Ea pan Ealan. Wi eee S8. ip 500 
4 r 
ei I ofer Bwieezinieche & 7 


` nämlich Herr Ditlau, 


Poſener Tageblatt = 


Penchowo, 2. September. Ein tragi- 
iher Unfall, dem ein Menſchenleben zum 
Sor fiel, ereignete jih hier am 29. Auguſt in 
der Dampfmühle des Herrn Paul Ditlau. Als 
51 Jahre alt, am genann- 
ten Tage den Motor in Gang ſetzen wollte, wurde 
er plötzlich ganz unerwartet vom Transmiſſions⸗ 
riemen erfaßt und mit voller Gewalt über Jas 
Schwungrad geſchleudert, wobei er derart ſchwer 
am Kopfe und am Körper verletzt wurde, daß er 
bereits nach Verlauf einer Stunde trotz ſofortiger 
ſchſed er Hilfe unter fürchterlichen Qualen ver⸗ 

ied 


t. Broniſzewice A pen (Krs. Pleſchen), 3. Sep- 
tember. Eine Sitzung des Landwirt- 
ſchaftlichen Vereins Broniſzewo 
Nowe fand am Freitag, dem 29. 8., bei Herrn 
Smaratz ſtatt. Herr Dipl. Landwirt in: 
der hielt hierbei einen Vortrag über „Herbſt⸗ 
beitellung und Anwendung von Kunſtdünger“. 

Der Redner machte neben anderen lehrreichen 
Ausführungen, beſonders auf die Kalkarmut des 
Bodens aufmerkſam und die dadurch weniger zur 
Geltung kommende Anwendung des Kunſtdün⸗ 
gers. Die hieraus gegebenen Anregungen, ſowie 
eine ſich daranſchließende Ausſprache über Vieh⸗ 
zucht und Fütterung, geigte das rege Intereſſe der 
Anweſenden. Nach Erledigung des geſchäftlichen 
Teiles wurde die Sitzung um 8 Uhr geſchloſſen. 


t. Wilſcha (Krs. . 80 3. September. Am 
Sonnabend, dem 30. 8., fand eine Felder⸗ 
beſichtigung bei den Mit San er Weft- 
polniſchen Landwirtſchl. Gefell in den Ge⸗ 
meinden Wilſchinec und Kir ſch a, ſtatt. 
Beſonders wurde hierbei die Acerbeſtellung be⸗ 
ſichtigt. Herr > „Landwirt Binder ſtellte auf 
Grund der vorhandenen ee en teilweiſe 
die Kalkarmut des Ackers feſt. Anſchließend um 
5 Uhr, wurde eine Sitzung in Grünau bei dem 
Gaſtwirt Herrn Haupt abgehalten, wobei die 


Ergebniſſe der Felderbeſichtigung näher beſprochen 
wurden. Es folgte dann eine Ausſprache über 
Herbſtbeſtellung. Hierbei wurde empfohlen, den 
geſchälten, ſowie zur Saat gepflügten Acker ſofort 


Schwere Juchthausſtrafen wegen Meineids. 


Drei Meineidsprozeſſe vor 


k. Liſſa, 2. September. 


Der Landwirt Franz Weigt aus Kröben 
hatte von der Städtiſchen Gaskaſſe in Liſſa ein 
Darlehn in Höhe von 4500 Zloty erhalten. Da 
er das Geld nicht in der feſtgeſetzten Zeit zurig- 
gab, wurde gegen ihn ein Exekutionsverfahren 
eingeleitet. Um die Zwangsvollſtreckung zu ver⸗ 
hindern, begab er fih mit dem Winkeladvokaten 
Joſef B. in die Städtiſche Sparkaſſe, wo er ſich 
mit dem Rendanten der Kaſſe auf monatliche Ab⸗ 
zahlungen von 500 Zloty einigte. Weigt bekam 
von der Kaſſe eine Beſcheinigung, um die Jwangs⸗ 
verſteigerung zu verhindern. Durch ein Verſehen 
wurden jedoch auf der Beſcheinigung anſtatt 500 
Zloty nur 50 Zloty vermerkt. Die erſten zwei 
Raten hat Weigt mit 500 Zloty bezahlt. Nach⸗ 
her jedoch wollte er nicht mehr weiter zahlen und 
berief ſich auf die Beſcheinigung, laut welcher er 
nur 50 Zloty monatlich zu zahlen hatte. Es kam 
zu einem Zivilprozeß vor dem Kreisgericht in 
Goſtyn, bei dem Joſef Bartel unter Eid aus⸗ 
ſagte, die Vereinbarung in der Kaſſe wäre auf 
50 Zloty monatliche Abzahlung gemacht worden. 
Die Städtiſche Sparkaſſe klagte nun gegen Bartel 
auf Meineid. Der Staatsanwalt beantragte 
nach längerem Plädoyer in Anbetracht deſſen, daß 
der Angeklagte durch ſeinen Beruf über den Sinn 
und Wert eines Eides ſehr vertraut ſein muß und 
eine Fahrläſſigkeit nicht vorliegen kann, 3 Jahre 


1 oder zu ſchleppen, um ein Verkruſten 
des Bodens zu Lerchen Nach einer lebhaften 
Diskuſſion ſchloß der Vorſitzende Herr Lampert 
die Sitzung um 8 Uhr. 


Deutſche 
Dichtung der Gegenwart 


Verſuch einer Überfiht von Paul Fechter. Reclams 
Univerfal-Bibliothef Nr. 6984. Geh. 40 Pf., geb. 80 Pf. 


„Den vorſichtig gefaßten Deutungen Fechters wird man 
in den Grundzügen faſt immer zuſtimmen, und das bedeutet 


dem Liſſaer Bezirksgericht. 


Zuchthaus. Der Verteidiger forderte für den eine hohe Anerkennung des Geleiſteten. Beſonders aber 
Angeklagten . Beweises Br Schuld ſei auf den letzten Abſchnitt bingewieſen, der kurz auf 
Freiſpruch von Schuld und Strafe. Das Urteil die Verſuche eingeht, die allgemeinen Tendenzen der 


Zeit zu deuten.“ („Die Literatur“, Stuttgart.) 


lautete auf 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus, 5 Jahre 


erluſt Po (( A 
Ehrverluſt und dauernde Unfähigkeit, als Zeuge ET ee Awo RET N 


oder Sachverſtändiger eidlich vernommen zu 
werden. 5 Verlag Philipp Reclam jun. Leipzig 
18 Tai x 
Der Stellmachergeſelle Franciſzek Kraw— CON € ORD 1 A Sp.Ake. 


Abt. Groß-Sortiment 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 


cayt aus Golebine, Kreis Koſten, hatte von 
ſeinem Lehrherrn nach beendigter Lehrzeit ein 
Zeugnis bekommen, mit dem er nicht zufrieden 
war. Um ſich an ihm zu rächen, hat er in zwei 
Fällen vor dem Kreisgericht in Koſten gegen 
Bag Lehrherrn falſch ausgeſagt. Bei der geitri- 
gen Ver Band wurde er, gemäß dem Antrag 
des Staatsanwalts, zu 1 Jahr und 6 Monaten 
Zuchthaus verurteilt. Er hat gegen das Urteil 
Berufung eingelegt. i 


Bommerellen. 


pz. Bergwalde (bei Brieſen), 1. September. 
Eine ſeltene Feier. Das Ehepaar Jo⸗ 
hann Nippert feierte das Feſt der goldenen 
Hochzeit in voller Rüſtigkeit am 19. Auguft. Die 
Einſegnung, an der ie Gemeindeglieder 
teilnahmen, vollzog Sfarrer Weyrich in 
Briefen und überreichte das Gedenkblatt des 
Evangeliſchen Konſiſtoriums. An demſelben Tage 
wurde das 30. Enkelkind des Jubelpaares ge⸗ 
tauft, bei dem beide Großeltern Pate ſtanden. 
Der ſeltenen Feier konnten auch alle ſie ben 
Kinder, die teilweiſe in Deutſchland wohnen, bei⸗ 
wohnen. 


In einer dritten Verhandlung hatte ſic d der 
Bäckermeiſter B. aus Schmiegel zu verantworten. 
Da die Verteidigung des Angeklagten Zweifel 
an deſſen geiſtiger Zuxechnungsfähigkeit hegte, 
wurde er durch den zufällig anweſenden Liſſaer 
und Rawitſcher Kreisarzt unterſucht. Auf das 
Gutachten hin, das die beiden Aerzte abgaben, 
wurde dem Angeklagten der § 51 zugeſprochen und 
er von Schuld und Strafe eie 


Zeppelin-Landung ;: 


®© © DIE EINKOCHZEIT IST DA! @ ® 


Einkochgläser, garantiert dicht schliessend mit Ila Gummiring 


ul. 27. Grudnia 11 


Als Derlobte grüßen 


Slisabeth Furchheim 


Otto Damaschke 


Frzyboromo Gollnoro (Pommern) 
31. August 1930. 


EKINO WILSONA, Łazarz 


3 Ecke ulica Strusia - Mateckiego 
Ab heute: Vom Landstreicher zum Diktator 


‚Der Präsident‘ 


Hauptrollen: Jwan Mozzuchin, Micolaj 
alikoff, Susi Vernon, Jwa Wanja 
$ Beginn 5, 7 und 9 Uhr. 
Wer jetzt Erdbeeren pflanzt, 
der gewinnt ! ! 
Kräftige Pflanzen, „ge Sarton’s Noble, pitiert, 
Stück 5 Gr., 1000 St. 45 zi, nichtpikierte St. 3 Gr. 


1000 St. 25 z}, hat abzugeben Selma Degner, 
Erdbeer Plantage, Arkuſzewo, poczta, pow. Gniezno. 
| 


Werdergrundstück 


(im Freiftaat Danzig) 


zł 1.65 180 


bingen Breslau pe Breslau 
bei günstiger 
Witterung 
5 85 a a g 

n 1500 g. 


Marke: Conservator 


77 * 34 1 Ltr. eng 


zł 1.30 140 1.70 1.90 


1% 599 1 1% 2 
2.15 2.35 2.65 


Bei größerer Entnahme Rabatt. 


N kompl. mit Kochbuch 21 29 


Sämtliche Sorten Gummiringe, Ersatzteile etc. 


W. T HIEM 


Ori 
ID 


Einkochapparat: 
Einkochapparat: 


Spezialgeschäft für Porzellan,.Glas, Haus- und Küchengeräte. 


ALLE 


Schulartikel 


Man beachte: 


Angeboten, die auf Grund von 
Chiffre-Anzeigen erfolgen, find nie- 
mals Originalarbeiten oder ſonſtige 
wertvolle Unterlagen beizufügen, 
da wir keinerlei Gewähr für die 
Wiedererlangung bieten können. 
Alleinige An zeigenannahme f. d. Poſener Ta zeblatt 
Kosmos, Sp. 3 o. o., 
Poznan, ul. SZwierzyniecka 6. 


„eee eee 


für Rosel i Seh 


lahtia. S 
ſucht Poſten in der Provinz. 


rinnen zum 1. Oktober d. Is 
A. Giwerc, Bere. 


ASS STTIIIIIEIIIIIII TI IE 


Bansnnannnnsuunnnnennnnen 


—＋—V— * 


Gefl. Angebote an den 
Hilfsverein deutſcher 
Stary Rynek 89, II Tr. 
Gut erhaltener 


rauen, Poznan, Waly 
kleereiber 


Leſzezynskiego 3, Tel. 21-57. 
Victor), 
beate zu Verkaufen. 


Suche zum 1. Oktober 1930 
preiswert 


ſelbſtändige 
Charzewo 


Administralorsielle. 
P. und Tel. 22, Kiſzkowo, 


Kaution kann geſtellt werden. 


Adolf Eberlein, 


Olſzewice, p. Inowrockaw. 


50 


Ltr. weit 


Eintritt 50 Pig. 

1. Platz 2.— Mack 
Kinder 20 Pfennig 
Parkplatz für 2000 W en 


Wa 8 Er 
MoL} Rad , MA 2 1 ME 


einer Tepp pelin-Freifahrt 
in Deutschland einschl. D-Zug 2. Klasse u. 30 Mk. 
Verpflegungsgeld, ferner Hin- u. Rückflug Dresden, 
ferner Rundflüge über Breslau @ Achtung; 


@ Die 50 Pf.- Eintrittskarten sind die Lose! 


Marke: Orig. Weck 


zł 190 2.40 265 280 3.45 
1, 74 1 11/3 2 Ltr. weit 


21 315 340 360 4.00 495 


kompl. mit Kochbuch zi 24. 60 


Telephon 5087 


Mit d. Drachen in der Hand 
Geht der MalerübersLand. 


Zurückgekehrt 
Dr. med. Alex Peiser 


Poznan, Aleje Marcinkowskiego 27. 
Telefon 38-96 oder 32-17. 


Schreibhefte Sprechstunden von 12—13, und 19—20. 
Rechenhefte Chefarzt des Rohr'schen Krankenhauses, 
Zeichenhette Poznan, Wały Wazów 4/5. 
Aufgabenhefte 
und  dauerhaftesten Zeichenblocks 5 
fache, Tusonkästen || Zahntechniker 
Zmaiffen, Tuschfarben 
Jaben. Buntstifte zum 1. Oktober gesucht. 
nur „Drachenmarke“ Zirkel Dr. med. Dümke, Kantaka 6, Il. 
überall erhältlich. Reisszeuge g 
Transporteure Zu jofortigem 7 
Nettes, gebild., ev. Mädchen, Lineale Antritt geſucht 9 au 8 l e h ver (i n) 
ſchlank, vermög.,mitfahften Gummis 8 — Knaben (Septima⸗Sexta), Zeugniſſe u. Gehalts⸗ 
orderung poczta 
Bench 'wänfi Sersenbet Tafeln "oc > Hildebrand, Sliwno, Balzan 
zwecks Schieferstifte 
EEE 
aeeie u Lehrer bevor⸗ Federkasten re ger e 
u G uſchr. unter uche für mein Eiſen⸗, Haus- und Küchengerüte⸗ ſowie 
"ben gemeialläid“ı. ev m Baumaterialien- erhan zum 15. 9. einen eb., kräftigen 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. 1 
o., Poznan, Zwierzyniecka 6. Bleistifte 9 onlär, E t n 


Klavier 


jofort zu kaufen geſucht 
Off. m. Preisang. an Kosmos 
Pozn. Zwierzyn. 6. u. 1317. 


mit Schulkenntniſſen, der RER und poln. Sprache 


Papierodruk 


Aleje Marcinkowsk. 6 
Tel. 3293 


ý. Riwi, Oborniki, Tel 75. 


verkäuflich 


315 ha, Weichſelniederung, 300 000, — DG. Anzahlung., 


Eupfehle nich 


zur Erledigung v. Steuerz, 
Renten-, Miets⸗ u. Admis 
niſtrations = Angelegen⸗ 
heiten, ſowie jegl. Geſuche] 1 
an Behörden. 


Marjan Malusi, 


Pniewy, ul. Mickiewicza 6. 


Möbl. Balkonzimmer 


für 1—2 Herren. Zupah- 
ſkiego 2a, III rechts. 


Hannemann, 
GSGnojau b. Simonsdorf, Freiffaat Danzig. 


In Otſch. Krone Haupt- 


mode 


ca. 13: 6,5 mgr, 2 Shau- 
fenſter, per onti eventuell 
Oktober zu vermieten. 


. M. Werner, 
Diſch. Krone (Gren mark). 
Student sie 
Off. u. 1316 an Annoncez 
Exped. Kosmos Sp. z o. o., 


pow. Gniezno 
Billar (kom- vertauft billigſt 
plett), Pfitzner, Grobia 25a. 


Länge 2 m, Breite 1.15 m, 
Höhe 0,83 m, mit Gummi⸗ 
Bande, billig zu ver- 
kaufen. Offerten erb. unt. 
1313 an Annoncen⸗Expe⸗ 
dition Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 
— — 


Suche Stellung als 


Binderin oder 
Verkäuferin 


beh. d. dtſch. u poln. Sprache 
perfekt. Frdl. Angeb. unter 
1310 an Annoncen⸗Expe⸗ 
dition Kosmos Sp. z o. o., 


Poznan, Zwierzyniecka 6. Poznań, Zwierzyniecka 6. 


Sohn achtbarer Eltern, 
18 Jahre alt, beider Landes⸗ 
ſprachen in Wort u. Schrift 
mächtig, ſucht 


Anſtellung 
von ſofort od. ſpäter. Gefi 
Ange zote unter 1315 an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o. 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Suche 


2 leere Frontzimmer, 
ſep. Eing., Part. od. I. Etg. 
als Wohnung. Offert. an 
„Bar“, Aleje Marcinkow⸗ 
jtiego unter 56,365. 


HILFE 


f schwache Männer! ! 
Dr.Krakes „„Salyetol‘“- Pastillen 
nimmt der Mann, der ein 
Verjagen f Kräfte 
verſpürt. Der Erfolg iſt 
hervorragend. 
Driginalpadung 6.— 21 
Rurpadung . 22.— 2 
Die" Hufenning erfolg T- 
per Nachnahme oder per 
Einzahlung auf Poſtſcheck⸗ 
konto Poznan Nr. 213070 


Auskunftei 
„Greif“ 


Fr. Ratajczaka 15 
jeit 18 Jahren in Poen 
Ermittlungen 
Beobachtungen 
im In⸗ und Ausland. 


Möbel! 


Eßzimmer, ae 


durch 
È į Kü 
„CARITAS Laboratorium |, ante Radom i 


für hem. pharm. Präparate Oſtr wet 6 
Toruń (Thorn): Urbunsk „ Grodla). 


mächtig, aus gutem Hauſe, bei freier Station. 


Suche ſofort, ſpäteſtens 1. 10. für meinen Sohn 


Elevenſtellung 


direkt unter Leitung des Chefs, in gut geleitetem 
Betriebe, bei Familienanſchluß. 


E. Kujath⸗Dobberlin, d Marz 


Suche zum 1. 10. 30 einen nicht unter 18 Jahr- 
alten, evgl., kräftigen E Í 
Landwirtsſohn als E U E n 4 
Seil. Ano. jind unt. 


der an ſtrerge Tätigkeit gewöhnt iſt. 
1309 an Annoncen⸗Expedition Kosmos Sp. z o. Du 
Pozna a, Zwierzyniecka 6, zu richten. 


